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Kooperation ist die Basis der Regionsarbeit

2021 war das zweite Jahr der Pandemie. Wir haben dabei erlebt, wie Menschen näher 
zusammenrückten aber auch wie diese Ausnahmesituation Risse in unserer Gesellschaft 
hinterlassen hat. 

In meinem persönlichen Resümee als LEADER Obmann blicke ich auf all die guten 
Entwicklungen im Triestingtal zurück. Gleichzeitig ist es mir ein Anliegen, dass wir bei 
zukünftigen Aktivitäten all jene, die sich in der Pandemie von gesellschaftlichem En-
gagement zurückgezogen haben, wieder verstärkt einbinden. Unsere Stärke liegt in der 
Kooperation und im Miteinander. Ich bin stolz darauf, dass viele Menschen im Triestingtal 
mit persönlichem Einsatz zum Gemeinwohl beitragen.

2021 haben wir in der Region Triestingtal zwei neue MitarbeiterInnen bekommen und setzen dadurch neben der LEA-
DER-Arbeit auch Schwerpunkte im Bereich Klima- und Energie sowie im Tourismus. Die laufende Vernetzung läuft über 
die Bürogemeinschaft im RIZ Berndorf.  Hier wird mit Schwung, Freude und Engagement gearbeitet, denn nur so kann 
Weiterentwicklung und Veränderung gelingen. Beides ist notwendig, um die Herausforderungen der Zukunft zu meis-
tern. Ganz zentral dabei ist die gute Zusammenarbeit mit meinen BürgermeisterkollegInnen, die neben ihren vielfältigen 
Aufgaben auch immer offen für Neues sind. Als LEADER Obmann bedanke ich mich herzlich beim gesamten Vorstand 
sowie beim Team im Regionsbüro. 

Das LEADER Programm ist eine wichtige Säule für die Regionalentwicklung im Triestingtal, da wir dadurch Maßnah-
men für die Gesamtbevölkerung in drei Schwerpunktbereichen umsetzen können. LEADER ist Teil des europäischen 
Programms für ländliche Entwicklung, eine EU-Förderperiode im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) läuft 
immer über mehrere Jahre. Umso mehr freut es mich, dass sich der Vorstand im Rahmen unserer Klausur im Sommer 
mit großer Überzeugung für den Fortbestand der LEADER Region ausgesprochen hat.  Auf dieser Basis konnten wir 
im September den Zukunftsdialog Triestingtal 2030 starten, um unter Einbindung der Bevölkerung Themen für die neue 
LEADER Strategie 2023 -2027 zu sammeln und die Eckpfeiler unserer zukünftigen Entwicklung gemeinsam festzule-
gen.

Der vorliegende Jahresbericht gibt eine Übersicht über die Aktivitäten und Projekte. Er zeigt, dass es trotz Corona und 
zahlreichen Onlineterminen für alle Beteiligten möglich war, die Arbeit fortzusetzen. Auch viele andere Branchen und 
Institutionen haben das bewiesen. Die Region bereitet sich bereits auf viele Aktivitäten für 2022 vor wie den Rad-Ge-
nusstag oder die Wanderausstellung „Lebensader Triesting“.

  Ich wünsche viel Freude beim Lesen. 

   Euer Josef Balber

Vorwort
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Neues aus der LEADER Region Triestingtal
Ein außergewöhnliches Jahr liegt hinter uns. Das Besondere an 2021 war für die Region Triestingtal, dass sie zusätzlich 
zu LEADER auch zur Klima- und Energiemodellregion geworden ist. Durch die gute Zusammenarbeit mit dem neuen 
KEM-Manager Jakob Fröhling sind die Themen Energiewende und Klimaschutz fixer Bestandteil der Regionsentwick-
lung geworden. 
Außerdem findet zurzeit der Zukunftsdialog Triestingtal 2030 statt. Dabei geht es um zukunftsweisende Projekte für 
die gesamte Region im Hinblick auf Klimaschutz, Naturraum, Regionalwirtschaft, Soziales & Gemeinwohl, sowie Kultur 
& Tourismus. 

Was ist LEADER?

LEADER ist ein EU-Programm zur Förderung der Entwicklung im ländlichen Raum. In den LEADER Regionen werden 
innovative Projekte, beispielsweise im Tourismus, gefördert. Dies erfolgt im Triestingtal durch den Verein LEADER 
Region Triestingtal, in dem alle Gemeinden vertreten sind und ein eigenes Regionsbüro die interkommunale Zusam-
menarbeit unterstützt. Die Gemeinden der Region Triestingtal arbeiten seit 2001 zusammen und sind seit 2007 eine 
LEADER Region. 
Im Unterschied zu anderen Förderprogrammen spielt in der LEADER Region Triestingtal die Beteiligung der Bevölke-
rung und regionaler Initiativen eine große Rolle – das zeichnet die Region Triestingtal aus.

Was will die Region Triestingtal erreichen?

Ziel von LEADER ist es, die Region in ihrer eigenständigen Entwicklung und interkommunalen Zusammenarbeit der 
Mitgliedsgemeinden zu unterstützen sowie die regionale Wertschöpfung und Lebensqualität zu verbessern. 
Dies erfolgt in folgenden Aktionsfeldern:

• Regionale Wirtschaft & Wertschöpfung, Ausflugstourismus, Direktvermarktung

• Naturraum, kulturelles Erbe, Energie und Klima

• Soziales & Bildung, Stärkung von Strukturen des Gemeinwohls
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Wer kann LEADER mit welchen Projekten nutzen?

In der LEADER Region wird besonderer Wert auf Eigeninitiative gelegt. Sowohl Gemeinden, Vereine, Wirtschaftstrei-
bende als auch Privatpersonen können Ideen einbringen und ProjektträgerInnen sein. Die Fördersätze liegen zwischen 
40 % und 80 %, der Rest muss über Eigenmittel aufgebracht werden.
Eine zentrale, begleitende Aufgabe des LEADER Regionsbüros ist dabei die Vernetzung und Information unterschiedli-
cher regionaler Initiativen und Akteure sowie Hilfe bei der weiteren Projektentwicklung und dessen Umsetzung. 

2015 wurde das Triestingtal vom Landwirtschaftsministerium als LEADER Region bestätigt. Damit begann die Umset-
zung des LEADER-Programmes 2014-2020. Diese Förderperiode wurde um zwei Jahre verlängert. In den Jahren 2021 
und 2022 wird ein Übergangsbudget wirksam, welches die Weiterführung der Arbeit und die Unterstützung weiterer 
Leitprojekte für die Region Triestingtal sichert. 
So können Projektideen noch bis Mai 2022 über LEADER 2014-2020 beim Land NÖ eingereicht werden. 

Die nächste LEADER Periode, für welche zurzeit unter dem Titel „Zukunftsdialog Triestingtal“ eine Strategie erarbeitet 
wird, verkürzt sich durch die besondere Situation auf die Jahre 2023-2027.  
Interessierte sind eingeladen, sich mit ihren Ideen an diesem Zukunftsdialog zu beteiligen.

Wer profitiert von LEADER-Projekten?

In den mittlerweile fast 20 Jahren interkommunaler Zusammenarbeit konnten große Projekte wie beispielsweise die 
Errichtung des Triesting-Gölsental Radweges oder die Etablierung der Jugendarbeit unterstützt werden. 
Das Regionsbüro im RIZ Berndorf setzt laufend regionsweite Projekte um, an denen die Bevölkerung des Triestingtals 
ebenso partizipiert.  Beispiele dafür sind die Triestingtaler Regionalmesse, die Hofgenüsse, die Zusammenarbeit mit 
Schulen oder das Update zum Energiekonzept. 

Wie kann ich mich persönlich einbringen?

Sollten Sie Projektideen haben, die ins LEADER Programm passen, melden Sie sich bitte im Regionsbüro unter  
offi ce@triestingtal.at. 02672/870 01. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
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Zukunftsdialog Triestingtal 2030

Zurzeit läuft der Zukunftsdialog Triestingtal 2030. Dabei geht es um zukunftsweisende Projekte für die gesamte 
LEADER Region mit Fokus auf Klimaschutz, Naturraum, Regionalwirtschaft, Soziales und Gemeinwohl sowie 
Kultur und Tourismus. 

Zukunftsdialog als Beteiligungsprozess

Neue Maßnahmen sind eng verknüpft mit der Frage, was wir uns unter einer guten Zukunft für alle – Gemeinden, Wirt-
schaft UND Bevölkerung – vorstellen und wie es am besten gelingen kann, die großen gesellschaftlichen Herausfor-
derungen wie Klimawandel, Fachkräftemangel und Ressourcenknappheit sowie die demographische Entwicklung auf 
regionaler Ebene zu meistern. 
Ganz zentral für neue, regionale Initiativen sind die Menschen dahinter, denn neue Ideen, Mut, Engagement und aktives 
Mitwirken an der Umsetzung von Projekten sind neben der Förderung die wichtigsten Erfolgsfaktoren. Genau das ist 
das Erfolgsgeheimnis der LEADER Region Triestingtal.

Deshalb gestaltet sich der „Zukunftsdialog Triestingtal 2030“ als ein Beteiligungsprozess und findet noch bis April 2022 
statt. Die Ergebnisse werden in die neue lokale LEADER Entwicklungsstrategie 2023-27 aufgenommen und bilden das 
Fundament für die Regionsarbeit in den nächsten Jahren. Alle Interessierten sind herzlichst eingeladen, sich dabei 
einzubringen.

Auftakt im September 2021

Der „Zukunftsdialog Triestingtal 2030“ startete mit einer großen Auftaktveranstaltung am 27. September 2021 im Event-
center Leobersdorf. Nach der Eröffnung durch LEADER Regionsobmann LAbg. Bgm. Josef Balber und Bgm. Andreas 
Ramharter  wurde aufbauend auf über 60 gelungenen Projekten aus der LEADER Periode 2014-2020 in den Dia-
loggruppen die Zukunft des Triestingtals im Hinblick auf Klimaschutz, Regionalwirtschaft, Soziales und Gemeinwohl, 
Kultur und Tourismus sowie Naturraum näher beleuchtet. Dabei wurde auch darüber diskutiert, auf welche regionalen 
Initiativen und PartnerInnen man künftig setzen wolle und die Frage gestellt, worauf man 2027 rückblickend besonders 
stolz sein möchte.

Tatkräftig unterstützt wurde das Team der LEADER Region Triestingtal dabei von den Netzwerkpartnern NÖ.Regional, 
Biosphärenpark Wienerwald, Wirtschaftskammer Baden, Energie- und Umweltagentur, KEM Triestingtal, Wienerwald 
Tourismus, der Jugendinitiative Triestingtal und scientists for future. 
„Es ist eine große Freude, dass Menschen aus so unterschiedlichen Bereichen heute gekommen sind, um ihre Ideen 
einzubringen“, freute sich LEADER Regionsgeschäftsführerin Anette Schawerda, „denn wir alle sind die Region Tries-
tingtal. Es gibt so viele Menschen unter uns mit großen Visionen.“
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Als erste Impulse wurden von den TeilnehmerInnen einige Ziele definiert: 

• Entwicklung einer „Identität“ und gemeinsamen Marke für das Triestingtal
• Förderung des Aufenthaltstourismus
• Anreize für internationale Gäste 
• Weitere Attraktivierung von Rad- und Wanderwegen 
• Online-Marketing für die regionale Wirtschaft und Hofladengenüsse 
• Mehr Lebensqualität für die Ortszentren 
• Klimaschutzprojekte wie Klein-Windkraftanlagen, Ausbau der Schnell-Lade-Infrastruktur für E-Mobilität, 
  Reduktion des Schwerverkehrs, „grüne Korridore“ 
• Generationenübergreifende Projekte und Initiativen

Das Besondere am Triestingtal ist das große Engagement der Menschen füreinander und das tatkräftige Mitwirken 
vieler Freiwilliger, was bei der Auftaktveranstaltung deutlich spürbar war und neugierig auf die Zukunft der LEADER 
Region Triestingtal macht.

Die Ergebnisse des Zukunftsdialogs wurden und werden in weiteren themenspezifischen Treffen weiterentwickelt und 
fließen nicht nur in die neue LEADER Strategie 2023-27 ein, sondern auch in das Umsetzungskonzept der Klima- und 
Energiemodellregion Triestingtal und ermöglichen den Zugang zu EU-Förderungen. 
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Seit Beginn des Jahres 2021 ist das Triestingtal neben einer LEADER Region auch eine Klima- und Energiemodellre-
gion (KEM). Im April startete Modellregionsmanager Jakob Fröhling seine Arbeit, um die Region in punkto Klima und 
Energie zukunftsfit zu gestalten. In Altenmarkt aufgewachsen, kennt er als gebürtiger Triestingtaler die Region sehr gut 
und lernt nun die Prozesse auf Gemeindeebene kennen.
Das gemeinsame Ziel heißt: 100 Prozent Versorgung mit erneuerbarer Energie. Beim Thema Klima muss jeder einzelne 
anpacken, denn jede Handlung hat globale Auswirkungen. Deshalb steht über allen gesteckten Zielen der KEM-Re-
gionen das globale Ziel der Vereinten Nationen (Paris-Ziele), nämlich die Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu be-
schränken. „Dafür machen wir uns schrittweise unabhängig von fossiler Energie und versorgen uns und andere mit er-
neuerbaren Energieformen, indem wir Projekte und Aktivitäten mit Privaten, Betrieben und den Gemeinden umsetzen“, 
so Jakob Fröhling. 

Themen der KEM:

•    Reduktion des Energieverbrauchs
•    Erneuerbare Energie
•    Bewusstseinsbildung
•    Mobilität
•    Bauen und Sanieren
•    Landwirtschaft und Ernährung

Im ersten Jahr konnten schon einige Projekte unterstützt und gestartet werden. So gab es in Kaumberg eine Informati-
onsveranstaltung zum Programm „Raus aus dem Öl“, in Weissenbach einen Klimavortrag und E-Auto-Test. In Berndorf 
wurden eine Ladestation für E-Fahrzeuge und die PV-Anlage am Kindergarten gefördert. In fast allen Gemeinden laufen 
Gespräche zum PV-Ausbau, zu erneuerbaren Energiegemeinschaften, Bürgerbeteiligungsprojekten und Verbesserun-
gen im Bereich der Mobilität. Eine Datenerhebung der aktuellen Energiesituation im Triestingtal ist in Bearbeitung, um 
am Ende der ersten KEM-Periode die Erfolge darzustellen. 

Was ist KEM? 

Diese Modellregionen sind eine der vielen Initiativen des Klima- und Energiefonds zur Erreichung der Klimaziele. Dabei 
werden 120 Regionen unterstützt, welche 1060 Gemeinden vertreten, die sich zum Ziel gesetzt haben, aktiv etwas ge-
gen die Klimakrise zu unternehmen. 
Zentrales Element der Modellregionen sind die Modellregionsmanagerinnen und Modellregionsmanager, die gemein-
sam mit PartnerInnen vor Ort den Klimaschutz in den Gemeinden forcieren. Durch dieses „Bottom-Up“-Prinzip können 
EntscheidungsträgerInnen und Engagierte in den Gemeinden Maßnahmen auf die jeweiligen Gegebenheiten im Ort 
abstimmen. Die Stimmen der Bevölkerung, Vereine, GemeindevertreterInnen, lokalen Unternehmen und aller interes-
sierten Menschen fließen in die Umsetzungsstrategie mit ein. Damit wird der ländliche Raum gestärkt, nachhaltige Ar-
beitsplätze werden geschaffen, regionale Wertschöpfung angekurbelt und ein positives Zukunftsbild an die Bevölkerung 
vermittelt. Im ersten Jahr wurde die Umsetzungsstrategie erarbeitet, um jetzt in der zweijährigen Umsetzungsphase bis 
Ende 2023 diverse Aktivitäten zu setzen.

Triestingtal ist Klima- und Energiemodellregion
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In den vergangenen Jahren wurden verstärkt Projekte zur Forcierung des Ausflugstourismus gefördert. Vereine und 
Gemeinden haben damit neue Attraktionen geschaffen, die das bestehende Angebot verbessern und die Gastrono-
mie- und Übernachtungsbetriebe ebenso wie die Hofgenüsse und Winzerbetriebe miteinbinden, denn Genuss und 
Naturerlebnis sind im Triestingtal eng miteinander verbunden. Die Pandemie hat in der Bevölkerung ein verstärktes 
Interesse für besondere Orte in ihrem eigenen Lebensraum hervorgerufen. Dieser Trend zum sanften Tourismus mit 
authentischen Erlebnissen ist eine Chance, auf welche die Region auch in Zukunft verstärkt setzen will.

Touristisches Marketing Triestingtal
Eine besondere Ausflugsregion entdecken!

In Zusammenarbeit mit der LEADER Region Triestingtal initiierte die Destination Wienerwald 2019 ein „touristisches 
Marketingprojekt“, um den gemeinsamen Auftritt der Region nach außen zu stärken. Dabei wurden ein neues Leitbild 
entwickelt und Werbe- und Marketingmaßnahmen gesetzt. Ziel des Projektes war, die Zahl der AusflüglerInnen zu 
erhöhen und die touristische Wertschöpfung durch gemeinsame Aktivitäten zu steigern. Ausgangspunkt der Koope-
ration war die Frage, wofür wir als Region stehen und welche Angebote sich zwischen Leobersdorf und Kaumberg 
gemeinsam vermarkten lassen. Dieser wichtige Abstimmungsprozess erfolgte im Rahmen einer eigenen Steuergruppe 
mit VertreterInnen aus der Region und unter externer Begleitung durch die Touristikerin Karinja Pangerl. Dabei wurden 
neue Schwerpunkte und gemeindeübergreifende Aktivitäten erarbeitet und weitere LEADER-Projekte wie die Erleb-
nisregionsbetreuung oder der „Rad-Genuss-Tag“ entwickelt. Unter dem Motto „das Triestingtal – geheimer Schatz im 
Wienerwald“ wurden 2021 durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit die Besonderheiten verstärkt nach außen kommuniziert. 
Für den professionellen Auftritt wurden Fotos erstellt, die Entdeckerkarte Triestingtal entwickelt und die aktuellen Inhal-
te – inklusive der Gastronomie- und Übernachtungsangebote in der Region – auf die Webseite der Destination www.
wienerwald.info/triestingtal übernommen. 

ProjektträgerIn: Wienerwald Tourismus GmbH

Umsetzung: 2019 – 2021

Infos unter: www.wienerwald.info.at

Aktionsfeld 1: Wirtschaft & WertschöpfungDie Projekte
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Erste Ziele und Leitprojekte konnten bereits umgesetzt werden 
– so werden immer mehr Führungen im Tal angeboten und über 
die Plattform Regiondo (kostenlos für Betriebe im Wienerwald) 
online zur Buchung bereitgestellt. Das Angebot ist sehr viel-
fältig und reicht von der Araburg, Burg Neuhaus über diverse 
Kräuter- Wanderungen, Stifts-Führungen in Klein-Mariazell bis 
hin zu Kirchenbesuchen. Aber auch eine Führung zum Thema 
Sommerfrische in Neuhaus kann auf wienerwald.info gebucht 
werden. Die Further „Hofl aden-Genuss-Wanderungen“ wurden 
erfolgreich entwickelt und verbinden die Leitthemen Natur und 
Bewegung mit Genuss und Kulinarik bzw. Regionalität. 
Die drei Runden sind auf der Wienerwald App und auf wiener-
wald.info online dargestellt und werden gut angenommen. 

ProjektträgerIn: Wienerwald Tourismus GmbH

Umsetzung: 2021 – 2023

Infos unter: www.wienerwald.info.at

Aktionsfeld 1: Wirtschaft & Wertschöpfung

Erlebnisregionsbetreuung Triestingtal
Das gemeinsame Ganze gemeindeübergreifend erlebbar machen!

Das Triestingtal hat touristisch vieles zu bieten und lädt vor allem in stressigen Zeiten herrlich zum Entschleunigen ein! 
Hier lässt sich wunderbar Erholung in der Natur mit spannender Kulturgeschichte verbinden. Um mehr BesucherInnen 
ins Tal zu bringen und auf den „verborgenen Schatz im Wienerwald – das Triestingtal“ aufmerksam zu machen, haben 
sich die acht Gemeinden Leobersdorf, Enzesfeld-Lindabrunn, Berndorf, Hernstein, Weissenbach, Altenmarkt, Furth und 
Kaumberg dazu entschlossen, den gemeinsamen Auftritt und die Synergien vermehrt zu nutzen und sich aktiv an einer 
touristischen Regionsbetreuung zu beteiligen. 
Das Projekt hat einen Namen: Sabine Bruckmüller ist seit 1.3.2021 für 30 Std./Woche beim „Wienerwald Tourismus“ 
angestellt und für die touristische Regionsbetreuung im Triestingtal zuständig. Sie soll unser Tal besucherfreundlich tou-
ristisch aufbereiten, vermarkten und bestehende Ausfl ugsziele, Kulturangebote, aber auch die Kulinarik und die Vielzahl 
an regionalen Produkten immer als gemeinsames Ganzes erlebbar machen. 

Sabine Bruckmüller baut laufend touristisch wertvolle Netzwerke und Kooperationen auf – beispielsweise zur ÖBB 
(Zugwerbung, Packages), der Romea Strata (neue Kulturstraße, die bestehende Pilgerwege von Polen bis Italien mit-
einander verbinden soll) sowie zu den einzelnen Gemeinden und Ausfl ugszielen und den vielen, meist ehrenamtlich 
tätigen, Vereinen.
Im Moment ist die erste große Leitveranstaltung der RAD-GENUSS-TAG, der am 7. Mai 2022 zum ersten Mal stattfi n-
den soll, in Planung. Es wird viele Stationen und Programmpunkte entlang des Triesting-Gölsental-Radweges geben, 
die von den einzelnen Gemeinden, den Hofgenüssen und vielen an-
deren PartnerInnen betreut werden. Die gesamte Bewerbung über-
nimmt die LEADER Region in einem eigenen Projekt. Im Zuge des 
Rad-Genuss-Tages wird es auch Packages geben, die auf der Wie-
nerwald Homepage und bei den Nächtigungsbetrieben direkt darge-
stellt werden, und die BesucherInnen zum Verweilen und Entdecken 
motivieren sollen.
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Via Sacra & Wiener Wallfahrerweg
Professionalisierung der Informationsaufbereitung

Die Via Sacra ist der wohl älteste Wallfahrerweg Österreichs. Er führt vom Süden Wiens über das Triestingtal nach Mari-
azell. Weitwandern ist beliebter denn je und diese Pilger-Route verläuft durch eine naturnahe, vielfältige Landschaft. Im 
Triestingtal laden neun zertifizierte Via Sacra-Gastgeber zum Übernachten und Verweilen ein und werden dabei durch 
ein LEADER-gefördertes Kooperationsprojekt unterstützt. 
Im Projekt „Pilgern – Professionalisierung der Informationsaufbereitung“ für die Via Sacra und den Wiener Wallfahrer-
weg geht es um neue Maßnahmen im Informationsbereich. Damit soll dem Gast der Weg von der Erstinformation bis 
zur Buchung erleichtert werden. Dazu zählen beispielsweise die komplette Überarbeitung der Website, der Einbau einer 
interaktiven Karte zur vereinfachten Darstellung der Wegeverläufe, ein Einstiegsfragebogen zur Erleichterung der Ent-
scheidung oder die Vereinfachung von Online-Buchungsvorgängen. Die Motive einer Pilgerwanderung können mitunter 
stark variieren – um potenzielle Gäste bei ihrer Sehnsucht „abzuholen“, soll auch mehr Augenmerk auf die einzelnen 
Zielgruppen gelegt werden.

ProjektträgerIn: Mostviertel Tourismus GmbH

Umsetzung: 2019 – 2021

Infos unter: www.viasacra.at

Kooperationsprojekt: LEADER Region Triestingtal, 
LEADER Mostviertel Mitte, LEADER NÖ-Süd
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Ergänzungsprojekt „Mariazell im Wienerwald“
Von der Initiative zur Marke

Ausgangspunkt dieser Ergänzungsmaßnahme ist das Kulturvermittlungsprojekt „Mariazell im Wienerwald“. Dieses wird 
nun im Rahmen des vorliegenden Projektes erweitert und die Kooperation laufend ausgebaut. Die „Mariazell im Wie-
nerwald KulturbetriebsGmbH“ ist Projektträger und kooperiert eng mit allen PartnerInnen im Oberen Triestingtal. Sie 
verbindet mit ihren Aktivitäten die Gemeinden Furth, Weissenbach, Altenmarkt und Kaumberg unter der Marke „Maria-
zell im Wienerwald“. 

Aktionsfeld 1: Wirtschaft & Wertschöpfung

ProjektträgerIn: KulturOTGmbH

Umsetzung: 2021 – 2022

Infos unter: www.mariazell-wienerwald.at

Die vier beteiligten Gemeinden sowie die Vereine „Freunde der Araburg“, „Verein Burg Neuhaus“ und „Mariazell im 
Wienerwald – Verein für Kultur und Denkmalpflege“ haben sich zu einem Konsortium zusammengeschlossen, das die 
gemeinsame touristische Weiterentwicklung des Oberen Triestingtals vorantreibt. Durch das LEADER geförderte Pro-
jekt können für alle Gemeinden Werbe- und Informationsmaterialien erstellt werden. Dazu sind zahlreiche Aktivitäten 
zur besseren Information und Kommunikation im Rahmen des vorliegenden Projektes geplant. 

Konkret geht es um die Gestaltung und Errichtung von 
Kultur- und Übersichtstafeln, Fahnen vor den Gemeinden 
und Kulturstätten bzw. Ortseinfahrten und Werbemateria-
lien wie Folder, Broschüren und Film. Das Projekt strebt 
eine gebündelte Präsentation und Information über die 
kulturellen und touristischen Aktivitäten des Oberen Trie-
stingtales unter der gemeinsamen Marke „Natur & Kultur 
Mariazell im Wienerwald“ an. Es richtet sich direkt an den 
Gast und erschließt für ihn die vielen Schätze dieser be-
sonders interessanten Kulturlandschaft.
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Schatzkammer Hafnerberg
Einblicke in die Fülle des Barock

Die KulturOTGmbH schuf mit der Errichtung eines kleinen Museums in der Wallfahrtskirche Hafnerberg eine weitere 
Attraktion im Rahmen von „Mariazell im Wienerwald“. Diese Schatzkammer zeigt den Reichtum barocker Objekte bzw. 
präsentiert die Wallfahrtskirche mit ihren Kunstschätzen in neuem Licht. Die beiden an die Kirche angrenzenden Räum-
lichkeiten – ehemalige Sakristei und Oratoriumsraum – konnten über das LEADER Projekt als Museum hergerichtet 
werden. Schwerpunkte der Vermittlung sind die Geschichte der Barockzeit, des Wallfahrtswesens, des Hafnerbergs und 
Klosters Klein-Mariazell im Detail sowie des gesamten Triestingtals im Allgemeinen, da viele ausgestellte Objekte Be-
züge zur Region aufweisen. Zu den Höhepunkten der Ausstellung zählen barocke Portraits der Stifter, die Hafnerberger 
Prunkmonstranz, der barocke Sakristeischrank und vieles mehr. 
Eröffnet wurde die Schatzkammer im Rahmen des Festivals Cel-
lensis am 5.11.2021. Seitdem gibt es regelmäßige Öffnungszeiten 
sowie Führungen auf Anfrage. Direkt an der Via Sacra gelegen ist 
die Schatzkammer ein zentraler Meilenstein des Gesamtkonzep-
tes „Mariazell im Wienerwald“. 

Erlebniswald Guglzipf
Bewegung und Entspannung verbinden

Berndorfs Hausberg Guglzipf liegt direkt am Triesting-Gölsental Radweg 
und ist über den Mühlsteinsteig, einem steilen und abwechslungreichen 
Weg, zu Fuß gut erreichbar. Die Aussichtswarte bietet einen unverwech-
selbaren Panoramablick ins Triestingtal. 
Im Zuge des vorliegenden Projektes soll am Fuße des Guglzipfs ein Ge-
nerationen- und Motorikpark entstehen – mit spielerischen Elementen für 
Balance und körperliche Herausforderungen in Form von Geschicklich-
keits- und Motorikpacours, Entspannung für die innere Balance sowie Wor-
kout-Geräten für WanderInnen und RadfahrerInnen. Dieses gut  aufeinan-
der abgestimmte Bewegungsangebot schafft einen neuen Erlebnis- und 
Aufenthaltsort zum Wohlfühlen. 
Ein eigener Familienerlebnisweg mit Stationen soll durch Berndorfs Stadt-
wald vom Motorikpark auf den Guglzipf mit Aussichtsturm, Gastronomie, 
Spielplatz und -wiese führen. Der Motorikpark ist durch die Nähe zum Zent-
rum gut an die Triestingtal-Bahn angebunden. Im unmittelbaren Umfeld lie-

Aktionsfeld 1: Wirtschaft & Wertschöpfung

ProjektträgerIn: Stadtgemeinde Berndorf

Umsetzung: 2021 – Dezember 2022

Infos unter: www.berndorf-gv.at

ProjektträgerIn: KulturOTGmbH

Umsetzung: 2020 – 2021

Infos unter: www.mariazell-wienerwald.at

gen das Krupp Stadt Museum sowie einige Gastronomiebetriebe 
und das Stadttheater. Damit besteht eine gute Ausgangssituation 
für eine Neuinszenierung des Guglzipfs als wichtiger Teil des tou-
ristischen Angebots von Berndorf. Die Umsetzung erfolgt 2022, 
Erweiterungsmöglichkeiten werden bereits besprochen.
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In diesem Aktionsfeld geht es sowohl um die Erhaltung von kulturhistorisch interessanten Orten als auch um zentrale 
Fragen zu Umwelt, nachhaltiger Entwicklung und Energie. Ging es zu Beginn der LEADER Periode verstärkt um Projek-
te zur Erhaltung der Baukultur, beispielsweise der Ausbau der Burg Neuhaus, sind in den beiden vergangenen Jahren 
zunehmend Klima- und Umweltfragen thematisiert und angepackt worden.

Natur Pur
Kinder begeistern – einzigartige Vielfalt erhalten

Damit die ehemalige Hutweide Gaisberg, heute Symposium Lindabrunn, nicht verwaldet, bemüht sich die Marktgemein-
de Enzesfeld-Lindabrunn seit vielen Jahren um den Erhalt des Trockenrasens durch Beweidung und Schwendung. Das 
Gebiet ist als Natura 2000-Gebiet ausgewiesen. 
Um die seltenen Pflanzen des Trockenrasens zu schützen, findet die Beweidung in kleinen Koppeln statt, wobei zu fest-
gehaltenen Zeitpunkten umgekoppelt wird. Der richtige Zeitpunkt ist dabei für den Erhalt der Biodiversität von größter 
Bedeutung. Um zu überprüfen, ob es durch die Klimaänderung zu Verschiebungen gekommen ist, wurde deshalb der 
bestehende Pflegeplan durch den Landschaftspflegeverein Thermenlinie-Wienerwald evaluiert. Auch die Schäferin aus 
Matzendorf mit ihren Schafen und Ziegen wurde eingebunden. 

Kinder der Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn lernen bei Pflegeeinsätzen, dass dieses sensible Gebiet nur durch Pflege 
erhalten werden kann. Im Rahmen dieser Aktionen werden die vorwüchsigen Sträucher und kleineren Bäume unter 
fachkundiger Anleitung entfernt. Die Gemeinde hat sich aufgrund dieses Projektes entschlossen, die Zusammenarbeit 
mit der Volksschule fortzusetzen und diese Pflegeeinsätze mit  den SchülerInnen in Eigenregie – gemeinsam mit dem 
Landschaftspflegeverein – in den nächsten Jahren fortzusetzen.

ProjektträgerIn: Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Umsetzung: 2020 – 2021

Infos unter: www.enzesfeld-lindabrunn.at

Aktionsfeld 2: Kulturelles Erbe & Naturraum
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Freizeittipps für Triestingtaler Kids
Auf  geht´s zum nächsten Naturerlebnis vor der Haustür

Trotz der wunderschönen Natur vor unserer Haustür stellt sich oft für Eltern im Alltag die 
Frage, welcher Ausflug sich für kleine oder größere Kinder eignet, welche Angebote es in 
den Nachbargemeinden gibt oder was unterschiedliche Vereine anbieten. Ziel des Projek-
tes „Tipps für Kids“ war es, eine anregende Zusammenstellung mit vielen unterschiedli-
chen Angeboten in Form einer Broschüre bieten zu können, um Familien und Schulen an-
zuregen, die eigene Region „neu“ zu erforschen und erlebnisreiche Angebote zur aktiven 
Freizeitgestaltung zu nutzen.  Dieses Anliegen hängt auch damit zusammen, dass sich 
Kinder für ihr gesundes Aufwachsen täglich im Freien bewegen sollten. Ebenso damit, 
dass Kontakt mit Natur und artenreichem Lebensraum – als Gegensatz zur delokalisier-
ten, digitalisierten Welt –  die Verbundenheit mit der eigenen Heimat fördert. Wichtige 

Saftmobil Schneebergland

Der Streuobstbau hat im Schneebergland eine lange Tradition, ebenso in den ländlichen Teilen des Triestingtals. Die 
Sortenvielfalt ist groß und reich an Spezialitäten mit besonderen Geschmacks- und Verarbeitungsqualitäten. Doch 
wie in vielen Regionen gerät die Obstkultur auch hier seit Jahrzehnten zusehends in Vergessenheit. Daher gründeten 
engagierte ObstproduzentInnen und VerarbeiterInnen sowie interessierte Privatpersonen den Verein „Obst im Schnee-
bergland“ – mit dem Ziel, durch ein umfangreiches Bildungs- und Erlebnisprogramm inklusive einer mobilen Saftpresse 
die Erhaltung der Streuobstwiesen zu sichern.
Auf Initiative des Vereins wurde 2020 die mobile Obstpresse über ein LEADER-gefördertes Kooperationsprojekt ange-
schafft. Durch diese Kooperation gab es eine 70%ige Förderung von EU, Bund und Land. Die restlichen 30 % teilten 
sich die Mitgliedsgemeinden. Durch die Nähe von Hernstein zum Piestingtal ist es gelungen, die Saftpresse auch in die 
beiden angrenzenden Triestingtalgemeinden zu holen. Die mobile Saftpresse füllt eine wichtige Lücke, denn sie trägt 
nicht nur zum Erhalt alter Obstbestände bei, sondern produziert direkt vor Ort ein hochwertiges, gesundes Lebensmittel. 
Zusätzlich bietet der Verein Bildungsprogramme an und bindet die Kinder über die Volksschulen direkt in die Saftpress-
tage ein. Ein voller Apfelbaum reicht, ab 70 kg Ernte können sich Interessierte aus beiden Gemeinden 2022 beteiligen. 

Aktionsfeld 2: Kulturelles Erbe & Naturraum

ProjektträgerIn: Verein Obst im Schneebergland

Umsetzung: 2020 – 2021

Infos unter: www.obstimschneebergland.at

Kooperation Triestingtal: Berndorf und Hernstein

ProjektträgerIn: LEADER Region Triestingtal

Umsetzung: 2020 – 2021

Infos unter: www.triestingtal.at

Partnerin bei diesem Projekt war Mag. Barbara Windwarder, He-
rausgeberin des regionalen Familienmagazins mosaik. Aufgrund 
der Covid19-Pandemie konzentrierte sich die Umsetzung auf An-
gebote in der Natur. Die erste Ausgabe wurde 2020 verteilt. 2021 
folgte eine erweiterte Neuauflage, die über die Schulen und Kin-
dergärten im Triestingtal breit verteilt wurde.
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Revitalisierung Heilsamer Brunnen
„Ein Ort der inneren Einkehr in hektischen Zeiten“

Südlich von Leobersdorf befindet sich der Heilsame Brunnen, ein Wallfahrtsort. Die Quelle, die angeblich Augenleiden 
lindert und der Sage nach schon Blinde geheilt hat, besitzt eine wechselvolle Geschichte. Seitem sie 1626 angeblich 
während eines schweren Sturmes entstanden ist, befindet sich die Kapelle in Gemeindebesitz, ist öffentlich zugänglich 
und über einen Feldweg fuß- und radläufig an die Marktgemeinde Leobersdorf angebunden. Der heilsame Brunnen 
und die Kapelle sind ein Anziehungspunkt für Menschen aus der Region – ein Ort, der allen offen steht, die hier „in sich 
gehen“ wollen. Die Marktgemeinde Leobersdorf renoviert in Zusammenarbeit mit dem Dorferneuerungsverein dieses 
Kulturdenkmal. Dazu gibt es sowohl ein Projekt über die Dorferneuerung zur Neugestaltung der Außenanlage, als auch 
ein LEADER-Projekt zur Gebäudesanierung. Ziel beider Projekte ist es, die Kapelle und das gesamte Areal des Heilsa-
men Brunnens zu revitalisieren und damit attraktiver zu gestalten – zur Schaffung eines neuen Ausflugsorts. Auch Ver-
anstaltungen sind geplant. Ein eigener Verkaufsstand soll Souvenirs und regionale Produkte im Angebot haben sowie  
BesucherInnen und Gelände betreuen. Die Sanierungsarbeiten sollen 
2022 abgeschlossen werden.

ProjektträgerIn: Marktgemeinde Leobersdorf

Umsetzung: 2020 – 2022

Infos unter: www.leobersdorf.at

Aktionsfeld 2: Kulturelles Erbe & Naturraum

Update Energiekonzept Triestingtal
Eine Region setzt auf  erneuerbare Energie

2011 wurde im Triestingtal ein umfassendes Energiekonzept mit Einbindung der Bevölkerung für alle 12 Gemeinden 
erstellt. Darauf aufbauend haben die Gemeinden verschiedene Maßnahmen umgesetzt. Vom Umstieg auf LED-Be-
leuchtung über Photovoltaikprojekte bis zur „e5 Gemeinde“ wurde einiges in Angriff genommen. Andere Maßnahmen 
wie zum Beispiel kleine Windkraft- oder Biogasanlagen wurden aber bisher nicht weiterverfolgt. 
10 Jahre später fand dazu ein Update statt. Ziel war die Evaluierung bisheriger Umsetzungen und die Diskussion neuer 
technologischer Möglichkeiten. Unterstützt wurde die Region dabei von Dr. Peter Ramharter, einem Experten im Be-
reich erneuerbare Energie. Aktuelle Ideen für kommunale Projekte sind z.B. umweltfreundliche Kühltechnologien oder 
Stromspeicher in Kombination mit Photovoltaikanlagen. Im Zuge des Updates wurden neue Ansätze für den Ausbau 
der erneuerbaren Energienutzung im Tal aufgezeigt und über 20 mögliche Maßnahmen im kommunalen Bereich kon-
kretisiert. Dabei waren neben den BürgermeisterInnen auch die UmweltgemeinderätInnen und Energiebeauftragten der 
Region miteingebunden. Durch die Gründung der KEM Triesting-

ProjektträgerIn: LEADER Region Triestingtal

Umsetzung: Oktober 2020 – Juli 2021

Infos unter: www.triestingtal.at

tal während der Projektumsetzung hat LEADER einen wesent-
lichen Beitrag zur Verankerung dieses Schwerpunktes in der 
Regionsarbeit geleistet und einen starken Partner für die Wei-
terentwicklung und Umsetzung solcher Maßnahmen gewonnen.
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In diesem Aktionsfeld geht es um die Stärkung wichtiger Strukturen in der Region – mit dem Ziel, die Lebensqualität un-
terschiedlicher Zielgruppen zu verbessern. Von der regionalen Zugehörigkeit und Identität bis zu konkreten Angeboten für 
alle Altersgruppen. Eine Herausforderung, welche die ProjektträgerInnen auch in Zeiten der Pandemie gut gelöst haben.

Therapiereithalle Regenbogental
Ein Ort, an dem Ausgrenzung keinen Platz hat

Der gemeinnützige Verein Regenbogental unterstützt chronisch und le-
bensbedrohlich kranke Kinder, Familien in Trauersituationen sowie Kinder 
und Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen. Derzeit werden wöchent-
lich 80-100 Kinder und Jugendliche am Therapiehof in Leobersdorf be-
treut. Der Verein arbeitet regional mit PartnerInnen zusammen – u.a. mit 
Kinderärzten, Kinderabteilungen von Spitälern, Landesjugendheimen, so-
zialpädagogischen Betreuungszentren und der Bezirkshauptmannschaft 
Baden. Im Fokus liegt dabei die Begleitung der KlientInnen mit Hilfe von Therapietieren wie Pferden, Lamas, Ziegen 
oder Therapiehunden. Viele der betreuten Kinder sind in Folge ihrer Erkrankungen oder belastender Therapien wie zum 
Beispiel Chemotherapie gesundheitlich geschwächt. Die Möglichkeiten der Begleitung sind daher witterungsabhängig. 
Kälte und Nässe bedeuten, dass mit der Therapie vor allem über die Wintermonate ausgesetzt werden muss, um das 
Leben der Kinder nicht zu gefährden. Deshalb war die Errichtung der neuen Therapiereithalle ein wichtiger Meilenstein, 
um den jungen Menschen ganzjährig helfen zu können. Durch verschiedene Sonderausstattungen wie staubarmen 
Sand und eine Sprengelanlage steht durch die LEADER-Förderung, aber auch dank vieler privater UnterstützerInnen 
nun für die therapeutische Arbeit eine moderne und von der Materialwahl und Gestaltung sehr ansprechende Halle zur 
Verfügung, die im Juni 2021 feierlich eröffnet wurde.

Aktionsfeld 3: Soziales & Bildung

ProjektträgerIn: Verein Regenbogental

Umsetzung: 2020 – 2021

Infos unter: www.regenbogental.at
Kreativgarten Berndorf
Ein Begegnungsort für alle Generationen

In der Berndorfer Fußgängerzone befi ndet sich „Kultur im Zentrum“ – das sind Kulturamt mit Tourismusbüro und  ein 
Foyer für kleine Ausstellungen. Die Stadtbibliothek mit ihrem kleinen Garten grenzt direkt daran an. Beide Institutio-
nen kooperieren miteinander, was für das vorliegende Projekt „Kreativgarten“ von zentraler Bedeutung ist. Durch das 
Engagement des Teams der Stadtbibliothek hat sich zusätzlich zum Bücherverleih auch ein Begegnungsort mitten im 
Stadtzentrum entwickelt. Neben Kursangeboten der Volkshochschule hat eine Gruppe SeniorInnen und Familien  be-
gonnen, den angrenzenden und über eine Terrasse zugänglichen Garten zu nutzen. In der warmen Jahreszeit fi nden 
im Garten auch Kreativangebote für Kinder statt. Zusätzlich soll es durch das vorliegende Projekt kleine Konzerte der 
Musikschule Triestingtal sowie Vorträge, Lesungen und Kulturevents für Kinder und Erwachsene geben. Um diese 
Mehrfachnutzung der Bibliotheksräume inklusive des Gartens zu ermöglichen, werden Hochbeete angelegt, die Ter-
rasse überdacht, eine Feuermauer zur Leinwand umgestaltet, Sitzmöbel 
angekauft und die technische Ausstattung verbessert. Damit schafft das 
Projekt „Kreativgarten Berndorf“ die Basis für einen gut nutzbaren Bil-
dungs-, Kultur- und Begegnungsort für Jung und Alt.

ProjektträgerIn: Stadtgemeinde Berndorf

Umsetzung: 2021 – 2022

Infos unter: www.berndorf.gv.at



- 18 -

Kaumberg
Altenmarkt
Furth

Weissenbach
Pottenstein
Berendorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-
Lindabrunn

Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf

JAHRESBERICHT
DER LEADER REGION TRIESTINGTAL2021

WIRKStatt
Arbeit und Lehrberufe in der Praxis

Das LEADER Projekt WIRKstatt bietet Jugendlichen neue Perspektiven. 
Denn viele Angebote der Berufsorientierung konnten 2021 durch Covid-19 nicht stattfinden, das Leben für junge Men-
schen war alles andere als einfach. Aktuelle Untersuchungen machen immer wieder auf die zunehmenden psychischen 
Probleme junger Menschen aufmerksam. Das Projekt WIRKStatt knüpft direkt an die mobile Jugendarbeit an und bietet 
Aktivitäten sowie Schnupperworkshops mit dem Ziel, Orientierungshilfen zu geben und in der Berufsentscheidung zu 
unterstützen. Diese Begleitung gibt es nicht nur von der Jugendinitiative Triestingtal, sondern auch von rund 35 Firmen 
aus dem ganzen Tal. Diese beteiligen sich am Projekt und bieten jungen Menschen nach der Schulpflicht Schnupperta-
ge an – unter anderem auch kleine Betriebe, die aktuell keine Lehrstellen anbieten können, aber dennoch ihr Handwerk 
vorstellen wollen. 
Gestartet wurde im Sommer 2021 mit einem breiten Informationsangebot im Rahmen von niederschwelligen Veranstal-
tungen der Jugendarbeit. An den Orten der WIRKStatt gab es auch Informationsmaterial zu Lehrstellen. Dabei kristalli-
sierte sich heraus, welche Jugendlichen im Herbst an den Schnupperworkshops teilnehmen wollen. Zusätzlich wurden 

Aktionsfeld 3: Soziales & Bildung

ProjektträgerIn: Jugendinitiative Triestingtal/ Tandem

Umsetzung: Juli 2021 – Dezember 2022

www.facebook.com/vereinjugendinitiative

Kontakt: www.jugendinitiative.at

die sozialen Medien für die Informationsweitergabe zum 
Projekt genutzt. Eine Zusammenarbeit mit dem Jugend-
coaching, AMS oder auch den Schulen war von Anfang 
an ein fixer Bestandteil. Das Projekt läuft 2022 weiter 
und wurde aufgrund der durch die Lockdowns bedingten 
Unterbrechungen verlängert.

ProjektträgerIn: Männergesangsverein Thenneberg

Umsetzung: 2021

Triestingtaler Chorfest
Jubiläen feiern – die Kraft der Chöre erleben

1921 gegründet, feierte der MGV Thenneberg 2021 sein 100-jähriges Bestehen. Das Jubiläumsjahr sollte gebührend 
gefeiert werden. Gerade in Zeiten von Corona ist regionale Kulturvernetzung besonders wichtig. Dazu wurden alle Chö-
re aus dem Triestingtal eingeladen, gemischte Chöre und Männergesangvereine wie z.B. der Stadtchor Berndorf, Chor 

Weissenbach, Männerchor Pottenstein, uvm. Ziel war den Zusam-
menhalt und die Bekanntheit der Chöre zu fördern, die Jugend einzu-
binden sowie zum Mitmachen einzuladen, da vor allem Männerchöre 
Nachwuchsprobleme haben. Dies erfolgte durch Kooperation mit der 
Musikmittelschule Weissenbach und dem Chor der Landjugend Haf-
nerberg-Nöstach „Chor Hoch10“ sowie durch gemeinsame Aktivitäten 
im Vorfeld der Festveranstaltung. 
Stattgefunden hat das Triestingtaler Chorfest am 31. August 2021 am 
Rastplatz beim Pavillon in Altenmarkt. Es war ein gelungenes Fest, 
dass nach der langen, durch Corona erzwungenen, Singpause be-
sonders verbindend und berührend war. Durch die LEADER-Förde-
rung konnten Aufwände für Zelt, Bewerbung und Festbroschüre unter-
stützt werden. Weitere Festveranstaltungen folgten im Herbst.
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Aktionsfeld 3: Soziales & Bildung

Topothekenprojekt Lebensader Triesting
Gemeinsam Erinnerungen sammeln und teilen

2021 startete die LEADER Region gemeinsam mit den Topotheken das Foto-Sammelprojekt „Lebensader Triesting“. 
Mehr als 500 Bilder wurden eingesandt – mit Sport- & Naturaktivitäten, Bauarbeiten, Flußlandschaften bis hin zu Hoch-
wasserereignissen. Auf den gesammelten Fotos und Ansichtskarten aus unterschiedlichen Epochen zeigen sich indivi-
duelle Blickwinkel auf zurückliegende sowie aktuelle historische Ereignisse. 
Um die Bilder dauerhaft für die Nachwelt zu erhalten, wurden diese den Internet-Archiven der Ortstopotheken im Tal 
zur Verfügung gestellt. Fotos aus Gemeinden ohne digitales Archiv werden in der eigens eingerichteten Topothek na-
mens „Triesting-Fundstücke“ (https://triestingtal-fundstuecke.topothek.at) präsentiert – mit Bildern aus Günselsdorf, 
Enzesfeld-Lindabrunn und Hirtenberg. Die Dokumentation vielfältiger historischer Lebenswelten an der Triesting ist 
dem Engagement von Jung und Alt, von SammlerInnen und NaturliebhaberInnen zu verdanken. 2022 soll daraus eine 
Wanderausstellung entstehen. 2021 wurde aufgrund der Pandemie nur ein Treffen mit SammlerInnen organisiert und 
viele Bilder in Einzelgesprächen von Peter Bichler, der die Region 
bei der Projektumsetzung maßgeblich unterstützt, entgegengenom-
men. Zusätzlich gab es öffentliche Aufrufe, um mit der Bevölkerung 
Kontakt aufzunehmen. 2022 soll es mehr Platz für den gemeinsa-
men Austausch in Verbindung mit der Wanderausstellung geben. 

ProjektträgerIn: LEADER Region Triestingtal

Umsetzung: Dezember 2020 – Dezember 2022

Infos unter: www.triestingtal.at

TALENTE.CAMPUS.HERNSTEIN
Auf Stärken setzen – Talente fördern

Die Aktivitäten von SCI.E.S.COM im Bereich der Talenteförderung haben dazu geführt, dass das Land NÖ (damals die 
NÖ Kreativ GmbH) Hernstein als neues Zentrum der Begabtenförderung ausgewählt hat. Das neue Zuhause der Talen-
teschmiede ist der alte Pfarrhof mit seinem großen Garten, der sich für Sommercamps und als Freiraum eignet. Dieser 
Standort bietet mehr als 100 verschiedene MINT-Workshops in Astronomie, Physik, Mathematik und Naturwissenschaft 
im Allgemeinen, aber auch Angebote im Bereich Coding sowie zahlreiche LehrerInnenweiterbildungen für MINT-Fächer 
an. Im LEADER Projekt ging es um die Einrichtung und Ausstattung dieses neuen Zentrums. Die adaptierten Räume 
des Pfarrhofs sollen nicht nur eine „Bleibe“ für die Talenteschmiede sein, sondern sind auch offen für andere Bildungsin-
itiativen. Durch die LEADER-Förderung konnten zwei Seminarräume, ein Büroraum, ein Laborraum und Sanitäranlagen 
eingerichtet und eine Freiluftklasse errichtet werden. Pandemiebedingt wurden 2021 viele Angebote nur online umge-
setzt, beim Talentesommer Hernstein waren 2021 aber mehr als 60 Kinder und 
Jugendliche zu Gast. 2022 wird der Talentesommer Hernstein, der weit über 
die Grenzen NÖs bekannt ist, ausgebaut und über sechs Wochen lang in 18 
Camps Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit bieten, neue Kompetenzen 
in MINT-Fächern zu erwerben.

ProjektträgerIn: SCI.E.S.COM e.U., Mag. Dr. Johanes Leitner, CMC

Umsetzung: 2018 – 2021

Infos & Kontakt: SCI.E.S.COM (www.sci-e-s.com)
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Verein LEADER Region Triestingtal
In einer LEADER Region arbeiten Gemeinden und VertreterInnen der Zivilgesellschaft zusammen.  Der Vorstand und 
die Lokale Aktionsgemeinschaft (LAG) steuern inhaltlich, die Auswahl von Projekten erfolgt über die PAG, das Projek-
tauswahlgremium. Für die Aufbereitung und Begleitung von Projekten wird die Region durch ein eigenes Regionsbüro 
unterstützt.
Das Regionsbüro ist die Drehscheibe für alle Fragen der regionalen Entwicklung im Triestingtal. Hier können sich Inte-
ressierte zu ihren Projektideen beraten lassen. Das Team begleitet Gemeinden und ProjektträgerInnen bei der Umset-
zung ihrer Projekte. 

Das Team im Regionsbüro

Kooperation ist ein wichtiger Bestandteil der Zusammenarbeit. So auch im Regionsbüro im RIZ Berndorf. Gemeinsam 
ergänzen und unterstützen sich das LEADER Team mit dem Klima- und Energiemodellregionsmanager und der touris-
tischen Regionsbetreuerin.

DI Anette Schawerda 
Geschäftsführung
Leobersdorferstraße 42
2560 Berndorf
Tel: +43 2672/ 870 01
Mobil: +43 676/ 812 20 334
Mail: schawerda@triestingtal.at

Marika Pinther
Projektbegleitung, Assistenz
Leobersdorferstraße 42
2560 Berndorf
Tel: +43 2672/ 870 01
Mobil: +43 664/ 18 30 113
Mail: pinther@triestingtal.at

Sabine Bruckmüller 
Touristische Regionsbetreuung
Leobersdorferstraße 42
2560 Berndorf
Mobil: +43 664/ 881 15 420
Mail: s.bruckmueller@wienerwald.info

Jakob Fröhling, MSc
Klima- & Energiemodellregionsmanager
Leobersdorferstraße 42
2560 Berndorf
Mobil: +43 677/ 64 08 26 56
Mail: kem@triestingtal.at

Der Vorstand

• Kassierin, Birgitta Haltmeyer, Stadträtin Stadtgemeinde Berndorf
• Kassier-Stellvertreter, Karl Brandtner, Bürgermeister Marktgemeinde Hirtenberg 
• Schriftführer, Alexander Schermann, Vizebürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn
• Schriftführer-Stellvertreterin, Michaela Schneidhofer, Bürgermeisterin Marktgemeinde Hernstein

Weitere Vorstandsmitglieder: 
• Brigitte Lasinger, Bürgermeisterin Marktgemeinde Schönau an der Triesting • Johann Miedl, Bürgermeister 
Marktgemeinde Weissenbach • Andreas Ramharter, Bürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf •  Alois Riegler, 
Bürgermeister Gemeinde Furth an der Triesting • Michael Wurmetzberger, Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

LAbg, Josef Balber
Obmann Verein
LEADER Region
Triestingtal
Bürgermeister 
Marktgemeinde 
Altenmarkt

Vize-Bürgermeisterin 
Elisabeth Roggenland
1. Obmann-
Stellvertreterin
Marktgemeinde 
Günselsdorf

Bürgermeister 
Daniel Pongratz
2. Obmann-
Stellvertreter
Marktgemeinde 
Pottenstein
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PAG – Projektauswahlgremium
Gerade weil LEADER auf „bottom-up“ setzt und damit kleine und große Initiativen fördert, gibt es klare Regeln bei der 
Entscheidungsfi ndung: Es gibt ein eigenes Projektauswahlgremium – das PAG –, welches Projekte bewertet und zur 
Förderung beim Land – Abt. LF3 und Eco Plus – empfi ehlt. Dieses ist bewusst mit unterschiedlichen VertreterInnen der 
Zivilgesellschaft und Politik besetzt, um einen offenen Diskussionsprozess zu gewährleisten. 
Die Entscheidung über Förderungen liegt nicht im LEADER-Büro. Ebenso muss das fürs Triestingtal reservierte Budget 
von den ProjektträgerInnen unter Einhaltung strenger Aufl agen bei der Auszahlungsstelle AMA abgeholt werden. 

Politische VertreterInnen

LAbg. Bgm. Josef Balber  
Vzbgm.ᶥᶰ Elisabeth Roggenland  
Bgm. Daniel Pongratz 
StR.ᶥᶰ  Birgitta Haltmeyer 
Bgm. Karl Brandtner 
Bgm. Andreas Ramharter

Nicht-Politische VertreterInnen & ihre Schwerpunkte
Johannes Leitner Umwelt, Energie 
Stephanie Pirkfellner  Generationen 
Gabriele Handl   Bildung und Qualifi zierung  
Sabine Wolf . Jugend  
Maria Damsky  Integration  
Erich Bettel  Wirtschaft 
Petra Winkelmayer Kultur und Tourismus  

LAG - Lokale Aktionsgruppe

Die lokale Aktionsgruppe besteht aus dem Vorstand, den Mitgliedern des PAG (siehe oben) und folgenden Personen:
Heinz Angerer    Wirtschaft
Josef Miedl   Wirtschaft
Barbara Rumpler  Landwirtschaft
Elisabeth Zottl-Paulischin Umwelt und Energie 
Barbara Kerschbaumer  Bildung und Qualifi zierung 
Nicole Holzinger  Generationen
Samira Wittmann  Generationen
Viktoria Eibl   Tourismus und Kultur
Theres Gruber   Umwelt-, Forst- und Jagdrecht
Corinna Pernitsch  Soziales
Johannes Weinbauer  Rechnungsprüfer
Franz Seewald   Ehrenmitglied
Leopold Nebel   Ehrenmitglied
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12    LOKALES
BEZIRKSBLÄTTER NIEDERÖSTERREICH • 06./07. OKTOBER 2021

BEZIRK. Einen massiven Mangel an Kleinkindbetreuungsplätzen in ganz NÖ ortet NEOS-Landes-sprecherin Indra Collini. „Solan-ge nicht sichergestellt wird, dass Frauen, die einen Betreuungs-platz für ihre Kinder brauchen, 

auch einen bekommen, ist keine echte Vereinbarkeit von Familie und Beruf möglich“, so Collini. Die angebotenen Plätze müss-ten ganztägig und im besten Fall ganzjährig zur Verfügung stehen, 

um den Bedarf der Familien best-möglich abzudecken. 
Mutter mit VollzeitjobEine vierfache Mama aus Baden (Name der Redaktion bekannt) kennt den Spießrutenlauf, den Eltern auf der Suche nach pas-sender Kinderbetreuung oft ab-solvieren müssen. „Das Jüngste 

hab ich eine Woche nach der Ge-burt angemeldet, damit wir mit zwei Jahren sicher einen Platz bekommen“, erzählt sie. Sie und ihr Mann arbeiten Vollzeit und nehmen in den Ferien getrennt Urlaub, damit es sich irgendwie 

ausgeht. Knappheit herrsche lei-der auch oft beim Betreuungs-personal - etwa wurden Springer-posten nicht mehr nachbesetzt. „Dennoch leisten die Pädagogen sehr gute Arbeit“, betont sie noch.So würden Frauen häufig in die Teilzeitfalle und später in die Al-tersarmut gedrängt, meint Indra Collini. Aber nicht nur der Man-gel an Betreuungsplätzen und seine Folgen seien ein Problem. Immer wieder würden Mütter von enormen Kosten berichten. 
Gemeinden mit InitiativeLobende Erwähnung fand der Mini-Club in Teesdorf. Die Ge-meinde stellt die Räumlichkei-ten zur Verfügung und gewährt berufstätigen Eltern zusätzlich zum Land NÖ eine Förderung. In Traiskirchen ergriff ebenfalls die Gemeinde die Initiative. In der Volksschule werden die Kinder in verschränkten Ganztagesklas-sen unterrichtet. Unterricht und 

Freizeit wechseln bis 17:00 Uhr ab. Lehrerin Karoline Kellner schwärmt von „ihrer“ Schule. Nicht nur der Betreuungsschlüs-

sel ist hier höher als üblich. „Wenn wir etwas brauchen, bekommen wir das von der Gemeinde auch“, ist die Pädagogin begeistert.

Zu wenig, zu teuer    und zu spät

Eltern schätzen den „Mini-Club“ Teesdorf: Ganzjährig geöffnet, Betreuung 
von klein auf. Förderung von Land und Gemeinde.

Foto: zvg

Im Bezirk herrscht Mangel an leistbaren Betreuungsplätzen, aber es gibt auch Vor-bildgemeinden.

Im Bezirk Baden gibt es 137 Einrichtungen mit 410 Gruppen in denen 6754 Kinder betreut werden. 

70 Prozent bleiben zum Mittagessen. Betreut werden die Kinder von 1064 Personen. Es gibt 86 

Kindergärten (ab 2,5 Jahren), aber nur 19 Kleinkindbetreu-ungseinrichtungen und 23 Horte.

DER BEZIRK IN ZAHLEN

FOKUS 
FAMILIE

„Eine Wiener Mutter, die nach Baden zie-hen möchte, müsste statt 140 bis zu 1.200 Euro zahlen. Das ist fern jeder Realität.“
Foto: Neosindra collini

von maria ecker
TRIESTINGTAL. „Es gibt so viele Menschen unter uns mit großen Visionen“, freute sich LEADER-Chefin Anette Schawerda beim Zukunfts-Dialog in Leobersdorf. In mehreren Arbeitsgruppen wurden auch gleich klare Ziele definiert. Etwa die Entwicklung einer gemeinsamen Marke, um den Aufenthaltstourismus zu fördern. Oder die Rad- und Wan-derwege noch mehr zu attrakti-vieren und bei der Bewerbung der regionalen Wirtschaft verstärkt auf Online-Marketing zu setzen. Den Ortszentren sollte wieder mehr Lebensqualität verliehen und über Klein-Windkraftanlagen nachgedacht werden.

LEADER-Chefin Anette Schawerda, Obmann Josef Balber. Foto: B. Windwarder

Viele Visionen fürregionale Zukunft

In mehreren Arbeitsgruppen wurden auch gleich klare Ziele definiert. Etwa die Entwicklung einer gemeinsamen Marke, um den Aufenthaltstourismus zu fördern. Oder die Rad- und Wanderwege noch mehr zu attraktivieren und bei der Bewerbung der regionalen Wirtschaft verstärkt auf Online-Marketing zu setzen. Den Ortszentren sollte wieder mehr Lebensqualität verliehen und über Klein-Windkraftanlagen nachgedacht werden.

MEINBEZIRK.AT/TRIESTINGTAL
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ST. VEIT. 'Mein Körper gehört mir' ist ein theaterpädagogi-sches, interaktives Projekt an Schulen. Ziel dabei ist, das Selbst-bewusstsein und Selbstvertrau-en der Kinder zu stärken. In Spielszenen zeigen Schauspieler den Schülern, wie sie in für sie gefährlichen Situationen agieren bzw. reagieren können. Auch die 

Volksschule St. Veit beteiligt sich an diesem Projekt. 

Mit Spenden unterstütztSchulleiterin Maria Zangl: „Wir sind bemüht, die Kosten für die-ses wichtige Projekt für die Eltern so gering wie möglich zu halten. Danke an den KIWANIS-Klub Triestingtal für die Spende!“

Wolfgang Kober, Präsident des KIWANIS-Klub Triestingtal, übergab Direk-
torin Maria Zangl die 300-Euro-Spende.

Foto: Manfred Wlasak

KIWANIS: Geldspende für ein wertvolles Schulprojekt 1. Welche Badener Künstlerin gestaltete die Wandtafeln „Zeit.Reise“ in Baden?2. Wie heißt die Traiskirchner Baseball-Mannschaft?3. Wo im Bezirk endete einst die Badner Bahn?4. Zu welcher Stadt gehört Weigels-
dorf?

5. Wie heißt der 
Bürgermeister von Altenmarkt?

Die Auflösung finden Sie wie gewohnt im Kleinanzeigenteil dieser Ausgabe.

FÜNF FRAGENAUS DER REGION

TRIESTINGTAL. 2011 wurde mit breiter Einbindung der Bevöl-kerung ein regionales Energie-konzept für alle zwölf LEADER-Gemeinden erstellt. Jetzt, zehn Jahre später, findet dazu ein Update statt, um die bisherige Umsetzung zu evaluieren und neue technologische Möglich-keiten einzubinden.
Was seither geschahLeobersdorf ist 'e5 Gemein-de'. Das ist ein Programm der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ zur Förderung der Energieeffizienz.  Pho-tovaltaik in Verbindung mit 

Bürgerbeteiligung wurde stark forciert, große Anlagen gibt es am Aredpark. Furth versorgt mit seinem sanierten Wasser-kraftwerk nun alle Gemein-degebäude mit Strom. Etliche Gemeinden wie Pottenstein und Hirtenberg sind auf LED-Straßenbeleuchtung umgestie-gen. Nahwärme-Anlagen gibt 

es neben Pottenstein auch am Hafnerberg und in Enzesfeld.
Was angestrebt wirdAlle Gemeinden haben Interes-se am Ausbau der Photovolta-ik auf öffentlichen Gebäuden, etwa der Raimundhalle in Pot-tenstein oder dem Kulturhaus Hirtenberg. 

„Ein großes Zukunftsthema ist die Energiespeicherung, um im Falle eines gefürchteten Blackouts energieautark funk-tionieren zu können“, sagt Pro-jektberater Peter Ramharter. „Berndorf hat dazu im Zuge des Kindergartenausbau die erste KEM(=Klima- und Ener-gie Modellregion)-Förderung eingereicht“, berichtet Tries-tingtals KEM-Manager Jakob Fröhling.

Kritische InfrastrukturWie wichtig Autarkheit ist, zeigt sich unter anderem bei der Trinkwasserversorgung. Ohne Hebeanlagen käme bei-spielsweise kein Wasser von Altenmarkt nach St. Corona. Freilich geht das im Notbetrieb auch mit dieselbetriebenen Pumpen. Sauberer und im re-gulären Betrieb auch anderwei-tig nutzbar ist aber wohl Son-nenstrom.

Energiegeladenes     Tal

Die Gemeindevertreter der zwölf LEADER-Gemeinden machen sich über 
zukunftsweisende Energiepolitik Gedanken.

Foto: Manfred Wlasak

Die Zukunft liegt in der Stromspeicherung und Energie-Autark-heit im Falle eines möglichen Blackouts.
von manfred wlasak
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TRIESTINGTAL. 2011 wurde mit breiter Einbindung der Bevöl-kerung ein regionales Energie-konzept für alle zwölf LEADER-Gemeinden erstellt. Jetzt, zehn Jahre später, findet dazu ein Update statt, um die bisherige Umsetzung zu evaluieren und neue technologische Möglich-keiten einzubinden.
Was seither geschahLeobersdorf ist 'e5 Gemein-de'. Das ist ein Programm der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ zur Förderung der Energieeffizienz.  Pho-tovaltaik in Verbindung mit 

Bürgerbeteiligung wurde stark forciert, große Anlagen gibt es am Aredpark. Furth versorgt mit seinem sanierten Wasser-kraftwerk nun alle Gemein-degebäude mit Strom. Etliche Gemeinden wie Pottenstein und Hirtenberg sind auf LED-Straßenbeleuchtung umgestie-gen. Nahwärme-Anlagen gibt 

es neben Pottenstein auch am Hafnerberg und in Enzesfeld.
Was angestrebt wirdAlle Gemeinden haben Interes-se am Ausbau der Photovolta-ik auf öffentlichen Gebäuden, etwa der Raimundhalle in Pot-tenstein oder dem Kulturhaus Hirtenberg. 

„Ein großes Zukunftsthema ist die Energiespeicherung, um im Falle eines gefürchteten Blackouts energieautark funk-tionieren zu können“, sagt Pro-jektberater Peter Ramharter. „Berndorf hat dazu im Zuge des Kindergartenausbau die erste KEM(=Klima- und Ener-gie Modellregion)-Förderung eingereicht“, berichtet Tries-tingtals KEM-Manager Jakob Fröhling.

Kritische InfrastrukturWie wichtig Autarkheit ist, zeigt sich unter anderem bei der Trinkwasserversorgung. Ohne Hebeanlagen käme bei-spielsweise kein Wasser von Altenmarkt nach St. Corona. Freilich geht das im Notbetrieb auch mit dieselbetriebenen Pumpen. Sauberer und im re-gulären Betrieb auch anderwei-tig nutzbar ist aber wohl Son-nenstrom.

Energiegeladenes     Tal

Die Gemeindevertreter der zwölf LEADER-Gemeinden machen sich über 
zukunftsweisende Energiepolitik Gedanken.

Foto: Manfred Wlasak

Die Zukunft liegt in der Stromspeicherung und Energie-Autark-heit im Falle eines möglichen Blackouts.
von manfred wlasak

Vandalen bei SpitalskircheENZESFELD-LINDABRUNN. Unbe-kannte haben nachts die vor der Spitalskirche unversperrt (!) auf-gestellten, leeren Ausschankhüt-ten aufgebrochen. Hinweise bitte an die Gemeinde: 02256 81251
Trauer um EhrenringträgerLEOBERSDORF. Der langjährige Hauptschuldirektor Gerhard Vo-rauer ist nach langer, schwerer Krankheit im 81. Lebensjahr ver-storben. Er war über 25 Jahre im Gemeinderat aktiv.

Gemeinsames FerienspielPOTTENSTEIN/BERNDORF. Die beiden benachbarten Gemeinden werden auch heuer ein gemein-sames Ferienspiel veranstalten. Rückfragen beim Bürgerservice Berndorf unter 02672/82253-25
Auto im Graben gelandetBERNDORF. Ein aus Baden kom-mender Pkw schlitterte auf der Vöslauer Straße in den Straßen-graben. Die Insassen wurden un-bestimmten Grades verletzt.

KURZ NOTIERT
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IJSUFOCFSH } Um Energie

und Ressource
n zu sparen

hat sich die NÖ
 Mittelschule

Hirtenberg einer besonde-

ren Aufgabe gestellt: Der

Mission Energie Checker!

Im neuen Schulj
ahr bewah-

ren die eifrigen
 Schüler auch

bei der Erforsch
ung der idea-

len Temperatur ihrer K
lasse

einen kühlen 
Kopf. Gelingt

es, Energiekost
en zu sparen,

erhält die Sch
ule die Hälfte

der eingesparte
n Kosten von

der Gemeinde zur Verfü-

gung gestellt. 
Die Energie-

und Umweltagentur 
des

Landes NÖ (eNu) unterstü
tzt

die kleinen En
ergiedetektive

und ihr Team
 tatkräftig da-

bei.
In dem dreijährigen 

Pro-

jekt „Mission Energie
 Che-

cker“ machen sich En
ergie-

detektive in n
iederösterrei-

chischen Schu
len auf, um

Energiefresser 
und unnöti-

gen Energiever
brauch aufzu-

spüren. Das hi
lft dem Schul-

erhalter, Energiekosten 
zu

sparen, und se
nsibilisiert die

Kinder für Ene
rgie- und Um-

weltthemen. Für das heu
rige

Schuljahr lieg
t der Schwer-

punkt auf de
r Temperatur

des Klassenzim
mers. Ist es

zum Beispiel zu w
arm, wer-

den die Kinde
r leichter mü-

de und Heizenergie kön
nte

eingespart wer
den. Die idea-

le Temperatur macht das

Lernen einfach
er.
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Im neuen Schwerpunkt

„Raumtemperatur“ geht 
es

also darum, dass Schüler 
als

„Energiedetekt
ive“ die Tem-

peratur in der
 Klasse beob-

achten und so mithelfen,

dass Klassenrä
ume im Win-

ter nicht überm
äßig beheizt

werden. Alle n
iederösterrei-

chischen Schu
len, die sich

am Projekt bete
iligen, be-

kommen dazu von d
er eNu

digitale Thermometer für

die Klassen z
ur Verfügung

gestellt. Die jew
eiligen Ener-

giedetektive 
protokollieren

regelmäßig die Temperatur.

Bei großer Überschreitung

der Solltemperatur schlag
en

sie „Alarm“ und es könn
en

Schritte gegen
 die Überwär-

mung der Klasse
 und damit

zum Energiesparen 
unter-

nommen werden. Die
 Erfah-

rung zeigt, da
ss durch be-

wusstes Vermeiden von

Überhitzung 
bis zu zehn

Prozent an H
eizkosten ge-

spart werden k
önnen – ohne

bauliche Maßnahmen.

„Unsere aufmerksamen

Schüler schau
en nicht nur

auf die Temperatur, sonde
rn

werfen auch e
in Auge dar-

auf, dass beisp
ielsweise das

Licht nach Un
terrichtsende

abgeschaltet o
der die Stoß-

lüftung durchg
eführt wird“,

erklärt Direktorin Elvira

Schmidt (SPÖ) von der NÖ

Mittelschule Hirtenberg die

Umsetzung im Projekt.

„Als Gemeinde engagier
en

wir uns in vie
len Bereichen

des Klimaschutzes“, be
rich-

tet Bürgermeister Karl

Brandtner (SP
Ö). Nun be-

mühen sich auch unsere

Energiedetektiv
e in der

Schule durch 
ihr achtsames

Verhalten, weitere Einspa-

rungen zu erzie
len.

In die gleiche Kerbe

schlägt Landt
agsabgeordne-

ter Josef Balbe
r (ÖVP): „Ich

freue mich, dass sich d
ie NÖ

Mittelschule Hirtenberg mit

dem Thema Energie be-

schäftigt und g
anz praktisch

darauf schaut.“

Wp÷!Fmgj!Ipm{j÷h
fs

Tdivm.Ejsflup.

sjo!Fmwjsb

Tdinjeu/

Jo!Ijsufocfsh

tjoe!kvohf

Fofshjfef.

uflujwf!bvg

efs!Tvdif

obdi!Fjotqb.

svohfo/

Fotos: Holzin-

ger.Presse
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Foto: Bergl

Tagestourism
us im

Triestingtal so
ll

ausgebaut werden

Gbdilsbgu!hftvdi
u } GÖs!fjof!cftt

fsf

Wfsnbsluvoh!e
ft!Usjftujohubm

t!xjse

efs{fju!Upvsjtn
vtlsbgu!hftvdi

u/

USJFTUJOHUBM
} Im Triestingtal gi

bt es viele

besondere Orte, die zu den
 unentdeckten

Schätzen des W
ienerwaldes zä

hlen.

Besondere Highlights sind d
ie Kruppstadt

Berndorf, die V
ia Sacra, die Ar

aburg, Maria-

zell im Wienerwald oder
 die Pecherei r

und

um Hernstein. Nebe
n unterschiedl

ichsten

Ausflugszielen 
prägen die hochwertigen

bäuerlichen Produkte der Triestingtaler

Hofgenüsse und
 die reichhalti

ge Kulinarik

der Landgasth
äuser und Heurigenbetrieb

e

die Region.

Trotz Corona-
Pandemie denkt LEAD

ER-

Obmann Josef Balb
er, ÖVP, schon

 an die

Zukunft: „202
0 haben wir u

ns als Region

das Ziel gesetzt
, eine gemeinsame Vermark-

tungsstrategie 
zusammenzubringen 

und

auch mehrtägige Pake
te für Ausflug

sgäste

zwischen Kaum
berg und Leob

ersdorf anzu-

bieten. Corona
 hat uns im Sommer 2020

gezeigt, dass es
 ein stark steig

endes Interes-

se gibt und wir
 gleichzeitig vi

ele einzigarti-

ge Angebote fü
r unsere Gäste

 haben, sagt

der Landtagsab
geordnete und

 Altenmarkts

Bürgermeister.

In enger Zusa
mmenarbeit von 

Wiener-

wald Tourismus und LEADE
R Region Tries

-

tingtal soll des
halb 2021 eine

 Fachkraft für

die touristische Vermarktung angestellt

werden. Das g
eplante LEADE

R Projekt „Er-

lebnisregionsb
etreuung“ rich

tet sich in ers-

ter Linie an d
ie regionale T

ourismuswirt-

schaft und an G
äste. LEADER-G

eschäftsfüh-

rerin Anette S
charwerda bet

ont: „Corona

wird vorbei se
in. Wir bereiten un

s schon

jetzt darauf vo
r, um unsere Betrie

be best-

möglich zu unte
rstützen und u

nseren Gäs-

ten Neues biete
n zu können.“

Pressespiegel (Auszug)Pressespiegel (Auszug)
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VON ELFI HOLZINGER

|
Bürgermeister
Daniel Pong-
ratz freut sich
auf das Pro-
jekt.
Foto: privat

nenstrom.

NEUER FAHRPLAN 

[vh!gþisu!ovo
gsÑifs!fjo
Lmjnb.Nbobhfs!Kblpc!GsËimjoh!xjscu!gÑsebt!Lmjnbujdlfu!voe!{fjhu!Wpsufjmf!bvg/VON ELFI HOLZINGER

TRIESTINGTAL
Ef{fncfs-! hjmu! bvdi! jn! Usjft.ujohubm! efs! ofvf!œCC.Gbisqmbovoe!csjohu!fjojhf!Wfscfttfsvo.hfo!nju/

Tp!hjcu!ft!ovo!fjofo!GsÑi.{vh-!efs!vn!6/27!Vis!wpo!Mfp.cfstepsg! obdi! Xfjttfocbdigþisu! voe! Cfsvgtqfoemfs! sfdiu.{fjujh! {vs! GsÑitdijdiu! jot! Ubm

16    LOKALES

BEZIRKSBLÄTTER NIEDERÖSTERREICH • 05./06. MAI 2021

TRIESTINGTAL. Der Frühling ist 

jetzt endgültig da und es gibt kei-

ne Ausrede mehr für Bewegung 

im Freien. Der abwechslungsrei-

che Triesting-Gölsental-Radweg 

gehört zu den Top-Radrouten im 

RADland Niederösterreich und 

lädt alle Pedalritter samt Famili-

en zu einer Tour durch die Regi-

on ein. „Die Erlebnisregion Tries-

tingtal bietet ihren Besuchern ein 

breites Spektrum an Möglichkei-

ten. Einfach und rasch erreichbar 

finden sich in dieser Region des 

Wienerwalds eine Vielzahl an 

sportlichen, kulturellen und öko-

logischen Ausflugszielen“, wirbt 

etwa Landtagsabgeordneter Josef 

Balber. Näheres ist in der Tries-

tingtal-Entdeckerkarte zu finden: 

www.wienerwald.info/prospekt-

entdeckerkarte-triestingtal

Anette Schawerda, Josef Balber und Sabine Bruckmüller machen Lust auf 

eine Erkundungstour durch das Triestingtal. Foto: Wienerwald Tourismus/Sonja Pohl

In den Sattel schwingen

und die Region erkunden

BADEN. Ab dem 7. Mai gelten für 

den Badener Genussmarkt neue 

Öffnungszeiten - jeden Freitag 

von 8 bis 13 Uhr. „Dabei folgen 

wir dem einstimmigen Wunsch 

aller Standbetreiber und Kun-

den“, erklärt die Leiterin des Wirt-

schaftsService Baden, Dolores 

David-Fromm. „Da unsere Stand-

betreiber stets mit ausschließlich 

top-frischer Ware nach Baden 

kommen, und diese nicht in un-

begrenzter Menge geerntet bzw. 

produziert werden kann, sind 

viele Stände nach 13 Uhr bereits 

restlos ausverkauft. Daher ist eine 

Anpassung der Öffnungszeiten in 

jeder Hinsicht sinnvoll.“

Der Genussmarkt als Wochen-

markt für Lebensmittel ist zu ei-

nem beliebten Treffpunkt in Ba-

den geworden.

Foto: psb/ck

Genussmarkt mit neuen Öffnungszeiten

KOTTINGBRUNN. Spaziergän-

ger am Wr. Neustädterkanal 

meldeten einen Notfall. Fünf 

Entenküken waren in eine 

Schleuse geraten und kämpften 

dort um ihr Leben. Unverzüg-

lich wählten die Passanten den 

Notruf, während die Küken im-

mer wieder durch die Strömung 

unter Wasser gedrückt wurden.

Noch vor dem Eintreffen der 

Einsatzkräfte schaffte es ein Kü-

ken durch die Schleuse durch-

zutauchen und zur Mutter zu-

rückzukehren. Mittels Kescher 

wurden die flinken Jungtiere 

eingefangen und anschließend 

unversehrt zu deren Mutter zu-

rückgebracht.

Ende gut, Ente gut: Rettungsaktion 

gelungen! Foto: Melanie Pock, FF Kottingbrunn

5 Entenküken aus

Schleuse gerettet

ST. VEIT. Im Waldgebiet Jauling 

der Urhausgenossenschaft ent-

deckten aufmerksame Passan-

ten Rauch über den Bäumen 

aufsteigen und setzten den Feu-

erwehrnotruf ab. Bei Eintref-

fen der Einsatzkräfte entpupp-

ten sich die 'Rauchzeichen' als 

Kleinbrand auf einer Fläche von 

etwa 50 m². Die Feuerwehr St. 

Veit konnte ihn rasch löschen 

und Schlimmeres verhindern.

Im Wald brannte es auf rund 50 

Quadratmetern. Foto: FF St. Veit

Waldbrand in der 

'Jauling' bekämpft

Energiegeladenes     Tal
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NEUHAUS. Klima, Umweltschutz, 
Energiepolitik - alles zukunftsrele-
vante Themen, die eng miteinan-
der verwoben sind. 

Akzente für die Zukunft
Die Klima- und Energie-Modellre-
gion Triestingtal hat schon einige 
Akzente gesetzt, die auch unseren 
Kindern und Enkeln eine nach-
haltige Lebensgrundlage garan-
tieren sollen. In der Vorwoche lud 
die LEADER-Region vor allem die 
Umwelt-Gemeinderäte der Regi-
on zum 'Klima-Picknick' in den 

Rosengarten der Burg Neuhaus. 
LEADER-Chefin Anette Schawer-
da, Obmann Josef Balber und 
Energiemanager Jakob Fröhling 
baten vor Ort zum einschlägigen 
Ideen-Sammeln. 

Viele gute Ideen
Neben Klassikern wie dem Pho-
tovoltaik-Ausbau kam auch die 

Reduzierung des Lkw-Verkehrs 
(Stichwort Mautflüchtlinge) zur 
Sprache. Regionale Lebensmittel-
wirtschaft, Begrünungen und eine 
effiziente Bürger-Infokampagne 
waren ebenso Themen. An Ideen 
mangelt es also nicht. Wir wollen 
nicht daran zweifeln, dass diese 
zumindest teilweise bald in die 
Realität umgesetzt werden.

Einmal mehr machten 
sich Entscheidungsträ-
ger des Triestingtals 
an das Thema Klima-
schutz heran.

Anette Schawerda, Josef Balber und Jakob Fröhling luden zum Ideen-Sam-
meln. Mittelfristig muss eine Umsetzung folgen. Foto: Manfred Wlasak

Picknick mit Ideen für 
lebenswerte Zukunft

von manfred wlasak

Das letzte Haus im Ortskern von 
Grabenweg, Richtung Hals am 
rechten Straßenrand, ist das soge-
nannte 'Jula-Haus'. Benannt nach 
der letzten Bewohnerin Jula Pos-
tiasi. Früher war es ein Gasthaus 
(Damals-Foto 1910), heute ist es 
dem Verfall preisgegeben.

DAMALS

Foto: Topothek Pottenstein

Foto: Manfred Wlasak

HEUTE
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Kaumberg
Altenmarkt
Furth

Weissenbach
Pottenstein
Berendorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-
Lindabrunn

Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf

Xpdif!4503132!O¬O29 Usjftujohubm

Vier Männerchöre werden 
Dipsgftujwbm } Bom®ttmjdi!211!Kbisf!N®oofshftbohtwfsfjo!Uifoofcfsh!usfufo!bn!3:/!Bvhvtu!esfj!!!!!!!!!!
Wp÷!Fmgj!Ipm{j÷hfs

BMUFONBSLU0UIFOOFCFSH } Im
heurigen Jahr feiert der älteste
Verein der Marktgemeinde Al-
tenmarkt, der Männergesang-
verein Thenneberg, sein 100-
Jahr-Bestandsjubiläum und aus
diesem Grund stehen zahlreiche
Veranstaltungen in den nächs-
ten Monaten auf dem Pro-
gramm.
Viel Vorbereitungsarbeit war

in den letzten Monaten notwen-
dig, um ein solches Jubiläum
auch standesgemäß feiern zu
können, doch ohne die Unter-
stützung des Landes NÖ, der
Leaderregion Triestingtal und
der Marktgemeinde Altenmarkt
wäre die Realisierung der Vorha-
ben nicht möglich gewesen. Es
wurden neue Sängeranzüge an-

geschafft, neue Polo-Leibchen
organisiert und eine umfangrei-
che Festschrift gestaltet. „Am 29.
August dürfen wir um 14 Uhr

zahlreiche Chöre aus den Bezir-
ken Baden, Mödling und Lilien-
feld beim Radrastpavillon in Al-
tenmarkt begrüßen!“, erklärt

der Chorleiter des Vereines Die-
ter Bartl. Dieser ist seit 36 Jahren
musikalischer Leiter des MGV.
Besonders interessant ist, dass

Tufgbojf!Cfuufm-!Qbusjdl!Usfcft-!Fsjdi!Cfuufm-!Ejfufs!Cbsum-!Gsjfesjdi!Xbmmofs-!Boesfbt!Cbsum!voe!Jsfof!Cfuufm!nbdifo
Xfscvoh!gÖs!ebt!Gftu!bom®ttmjdi!eft!211.Kbis.Cftuboetkvcjm®vnt!eft!NHW!Uifoofcfsh/ !Foto: Dietmar Holzinger

Hernstein bei besten

Gemeinden dabei
Cp÷ju®utsb÷lj÷h } Wpo!31:8!Hfnfjoefo!fssfjdiuf
ejf!lmfjof-!bcfs!gfjof!Hfnfjoef!efo!4:/!Qmbu{/

IFSOTUFJO } Keine andere Tries-
tingtal-Gemeinde schnitt beim
Bonitätsranking der österreichi-
schen Gemeinden so hervorra-
gend ab, wie die Marktgemeinde
Hernstein mit ihren vier Ortstei-
len. Von 2097 Gemeinden er-
reichte man den 39. Platz.
Umsichtiges Wirtschaften,

sparsame Ausgaben und weitbli-
ckende Projekte seien Garant für
einen eine erfolgreiche Gemein-
de. Darauf sei die Marktgemein-
de stolz: „Berücksichtigt wurden
wichtige Kennzahlen der Ge-
meinden, nämlich die Ertrags-

kraft, die Eigenfinanzierungs-
kraft, die finanzielle Leistungs-
fähigkeit und die Verschuldung.
Wir freuen uns sehr über dieses
Ergebnis und bedanken uns bei
der Bevölkerung für die Unter-
stützung“, sagt ÖVP-Bürgermeis-
terin Michaela Schneidhofer.
Bekannt gegeben werden vom

Zentrum für Verwaltungsfor-
schung immer nur die ersten
250 Gemeinden, verlautbarte
Pressesprecher Siegfried Fritz
und da ist aus dem Triestingtal
lediglich die Marktgemeinde
Hernstein mit Platz 39 dabei.

CÖshfsnfjtufsjo!Nj.
dibfmb!Tdiofjeipgfs
gsfvu!tjdi!Öcfs!ejf
upmmf!Cpoju®u!gÖs
Ifsotufjo/
Foto: Diertmar
Holzinger
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Nptuqsfttf!voufsxfhtBERNDORF Das Saftmobil machte in Berndorf Station. Dabei konnten nicht nur Private ihr Obst pressen, son-

dern auch die Volksschulkinder der VS Berndorf einiges rund um den Apfel und das Saftpressen lernen. Hinter

der mobilen Saftpresse steht der Verein jObst im Schneeberglandh, der das Ziel hat, alte Streuobstbestände

und den Sortenreichtum zu erhalten. Im Bild: Jakob Fröhling, Brigitte Hozang, Anette Schawerda, Hannes Wol-

tron, Michael Draxler, Franz Rumpler und die 3a der VS Berndorf mit Anna Gießer und Natalie Kern.

Tbgu!bvt
fjhfofs!Fsouf
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Emma mit Hernsteins Bürgermeis-terin Michaela Schneidhofer, ÖVP.Fotos: Dietmar Holzinger

~

Niederösterreich-Werbung - Pressespiegel

"Kronen Zeitung" vom 14.04.2021 Seite: 32 Ressort: Sonderseiten N.Ö. Wien-Umgebung Süd

Seit Generationen prägt �die Lebensader Triesting“ das Tal und die Menschen. Mit einem Sammelaufruf werden

Erinnerungen und Fotos gesucht.

Wo Zeit & Wasser fließen

Nostalgie pur: Ein Bootsausflug in der Zwischenkriegszeit auf der Triesting. Rechts: Badespaß

in Pottenstein, um 1957.

Die Triesting bot verschiedene Freizeiterlebnisse – wie hier ein Bootsausflug zu Kaisers Zeiten

Jede Region und jede Gemeinde hat ihre eigene Geschichte und Erinnerungen. Doch wie viel

wissen wir über unsere Heimatorte und vergangene Zeiten? Und wie kann man Geschichte und

Zeitdokumente auch für andere und nachfolgende Generationen sichtbar machen? Die Corona-

Pandemie und die Lockdown-Zeiten haben uns zum Nachdenken angeregt – und viele Menschen

zu Spaziergängen und Wanderungen in ihrer Heimat animiert und dabei auch den Blick auf die

eigene Region geschärft.

Das zeigt sich auch anhand der regen Teilnahme der Triestingtaler Bürger bei dem heuer initiierten

Sammel- und Forschungsprojekt zum Thema �Lebensader Triesting: Wo Zeit und Wasser fließen“.

Bereits Ende Jänner wurde ein Sammelaufruf ins Leben gerufen, bei dem Fotos, Abenteuer und

Erinnerungen an die Triesting gesucht wurden. In zehn Wochen konnten den Ortstopotheken

und der Leader Region Triestingtal 250 private Bilder sowie individuelle Sammlerstücke aus

unterschiedlichen Zeiten zum Leben rund um die Triesting zur Verfügung gestellt werden. So

dokumentieren die Fotografien – im Laufe der Zeit – unbekannte Einblicke in die wilde Natur

und in die vielfältige Alltags- und Freizeitnutzung der Triesting. Wer sich mit Fotos, Erinnerungen

oder Sammlerstücken daran beteiligen möchte, kann das noch tun – das Projekt läuft bis Ende

2021. Die Bilder werden dann in den einzelnen Ortstopotheken veröffentlicht, nächstes Jahr soll

damit auch eine regionale Ausstellung auf die Beine gestellt werden. Die Umsetzung erfolgt mit

Unterstützung von Bund, dem Land und der Leader Region.

Weitere Infos: www.triestingtal.at und auf www.topothek.at
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erfolgreich umgesetzt werden.

Die positiven 
Rückmeldungen

von Gästen be
stätigen unser

en

Weg. Nun gilt e
s, unsere Ange

-

bote weiter au
szubauen und 

die

Region gut zu v
ermarkten.“

Wjfm!Fsgbisvoh
!jo!efs

Xfmu!eft!Upvs
jtnvt

Die neue Tour
ismuslady Sabi-

ne Bruckmüller (38) wird 
für die

gastgerechte Aufbereitung 
der

touristischen A
ngebote in de

n

Gemeinden Leober
sdorf, Enzes-

feld-Lindabrun
n, Berndorf,

Hernstein, Weissenbach, Fu
rth,

Altenmarkt und Kaum
berg zu-

ständig sein. D
ie gebürtige Li

n-

zerin lebt in 
Bad Vöslau, i

st

zweifache Mutter und besu
chte

die Höhere Lehrans
talt für Tou-

rismus in Bad Leon
felden.

Berufserfahrun
g sammelte sie

im Tourismus und als Fl
ugbe-

gleiterin für pr
ivate Jets. Dana

ch

betrieb sie in W
ien das Café M

a-

scherl. Auch au
s dieser Zeit we

iß

sie, wie wichtig
 Tourismus nicht

zuletzt für die G
astronomie ist.

Sie betont: „Be
i meiner neuen

berufliche Herausforderung
 ar-

beite ich nicht
 nur für Land u

nd

Leute aus der 
Region, sonde

rn

auch mit diesen. Es g
ibt schon

viele wertvolle
 touristische In

iti-

ativen, die ich
 bewerben un

d

vermarkten will.“

Wp÷!Fmgj!Ipm{j÷h
fs
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} Das Triestingtal

liegt seit Jahren
 in einem touris-

tischen Dornrö
schenschlaf, ei

n-

mal mehr, einmal weniger.

Um diesem Dilemma entge-

genzutreten un
d das Tal zu be

le-

ben, wurde jet
zt von der Tou

ris-

musdestination 
Wienerwald Sa-

bine Bruckmüller angestellt
.

Sie sollen die einzigartigen

Ausflugsziele i
n der Region m

it

ihren kulinari
schen und ku

ltu-

rellen Angebo
ten über die 

Ge-

meindegrenzen 
hinaus bekann

t

machen. Dafür 
sollen interes-

sante Packages
 für unterschie

dli-

che Zielgruppe
n entwickelt w

er-

den. „Als Wienerwald-Tour
is-

mus sind wir Spe
zialisten für die

Vermarktung tourist
ischer Ange-

bote. Das Beso
ndere am Tries-

tingtal ist, dass
 hier alle so moti-

viert zusammenarbeiten und

wir über diese
s LEADER-Proj

ekt

gemeinsam Neues entwickeln

und bewerben können“, ist

Christoph Viel
haber, Geschäf

ts-

führer Wienerwald Tourismus

überzeugt.

Auch LEADER-
 Obmann Josef

Balber freut si
ch: „In den v

er-

gangenen Jahr
en konnten da

nk

vieler ehrenamtlicher Initiati-

ven und der Unterstützung

durch LEADER
 und des Wiener-

wald Tourism
us viele Proje

kte

oder Sammlerstücken daran beteiligen möchte, kann das noch tun – das Projekt läuft bis Ende

2021. Die Bilder werden dann in den einzelnen Ortstopotheken veröffentlicht, nächstes Jahr soll

damit auch eine regionale Ausstellung auf die Beine gestellt werden. Die Umsetzung erfolgt mit
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LEOBERSDORF. Mit 46 Metern 

Länge und 20 Metern Breite ist 

die neue Therapie-Halle beim 

Regenbogental der ganze Stolz 

dieser wichtigen Einrichtung.

Am Rücken der Pferde

„Nun können wir die Tierthera-

pie mit unseren rund 200 Kli-

enten auch wetterunabhängig 

gewährleisten“, freut sich The-

rapiehof-Leiterin Margarethe 

Weiss-Beck. 
Die Klienten - das sind vorwie-

gend chronisch oder lebensbe-

drohlich erkrankte Kinder. Aber 

auch deren nahe Angehörige 

werden hier psychologisch be-

treut. Oder Familien in Trauersi-

tuationen, etwa nach einer Tot-

geburt oder Kindestod.

14 speziell ausgebildete Pferde, 

zwei Lamas und zwei Ziegen die-

nen dem professionell geschul-

ten menschlichen Personal als 

Unterstützung. Hippotherapie 

ist der Fachausdruck für das 

therapeutische Reiten. Heilpäd-

agogisches Voltigieren und tier-

gestützte Pädagogik helfen den 

leidgeprüften Teilnehmern. 

Professionell geschult

Wie nahe geht dem Personal 

der tägliche Umgang mit oft 

unheilbar erkrankten Kindern? 

Margarethe Weiss-Beck: „Wir 

sind alle in Palliativ-Betreuung 

geschult. Natürlich gibt es emo-

tional herausfordernde Situatio-

nen, besonders wenn es den Tod 

von Kindern betrifft.“ Besonders 

hart sei es im Lockdown gewe-

sen, der oft die Verabschiedung 

erschwerte. „Durch das Gefühl, 

Menschen auf schwierigen Le-

benswegen unterstützen zu kön-

nen, überwiegen die positiven 

Eindrücke. Für mich persönlich 

kann ich behaupten, aufgrund 

meiner beruflichen Erfahrungen 

bewusster zu leben als zuvor.“

Auf Spenden angewiesen

Der Therapiehof übersiedelte vor 

sieben Jahren aus Platzgründen 

von Baden auf das rund 30.000 

m² große Pachtgrundstück der 

Familie Sorger in Leobersdorf. 

Der Verein Regenbogental ist 

großteils auf Sponsoren und 

Spendengelder angewiesen.

 Wettergeschützter      Regenbogen

Auch Lamas unterstützen die 

Klienten im Regenbogental.

Eine große Reithalle 

bereichert seit ver-

gangener Woche den 

Therapiehof Regenbo-

gental in Leobersdorf.

Die Gemeinde Leobersdorf sowie viele Großsponsoren ermöglichten den 

Bau einer großen Therapiehalle.
Fotos (2): Manfred Wlasak

Spenden Sie für gemein-

nützige Vereine und 

Institutionen? meinbezirk.at/

triestingtal

ONLINE-UMFRAGE

Foto: Manfred Wlasak

von manfred wlasak

Das Knabenkraut ist eine Orchideen-Art am Gelände 

des Symposions Lindabrunn. Die dortige pflanzliche 

Vielfalt beeindruckt auch Regionaut Anton Kroh.

„In den vergangenen Jahren war im Mai schon 

mit Badewetter zu rechnen, heuer gab es noch 

Nachtfrost“, bedauert Regionautin Silvia Plischek.

Dieser kleine 

stachelige Geselle 

treibt sich in einem 

Garten im Tries-

tingtal herum. Der 

Igel ist hier gern 

gesehener Gast 

und findet Schutz 

und Nahrung.

Foto: Anton Kroh

Foto: Manfred Wlasak
Artenvielfalt am Symposion

Wetter schlägt Kapriolen

Stachelig

BILDER DER WOCHE

Foto: Silvia Plischek

In der heutigen Folge unserer 

kurzen Mystery-Serie 'X-Akten 

aus dem Triestingtal' spielt der 

Teufel persönlich eine Hauptrol-

le (Seite 8/9). In volkstümlichen 

Sagen wird dieser Rabauke gerne 

als etwas dümmlich und seine 

Aktionen als durchschaubar 

dargestellt. Sagen und Märchen 

sind bekanntlich Gleichnisse zur 

realen Welt. Und das Scheitern 

des Teufels soll uns tröstlich vor 

Augen führen, dass die größten 

Blender und Krawallmacher unter 

den 'Seelenfängern' im Endeffekt 

meist an ihrer eigenen Dumm-

heit scheitern. Zum Glück nicht 

gescheitert, weil ein Werk des Gu-

ten, ist die Stadtgemeinde Bern-

dorf mit ihrer ersten größeren 

Kulturveranstaltung des Jahres im 

Theaterpark (Seite 10). Die kom-

petenten Engerln des Kulturrefe-

rats mussten dazu zwar nicht den 

Teufel persönlich überlisten; aber 

immerhin das zum Glück im-

mer mehr an Macht verlierende 

Schreckgespenst namens Corona-

Virus. Zum Schluss noch ein Witz 

zum Thema Teufel, mit dem man 

sich Freundinnen machen kann: 

Tochter zu ihrer Mutter: „Ich habe 

mit meinem Mann gestritten. 

Er hat gesagt, ich soll doch zum 

Teufel gehen.“ Mutter: „Schön, 

dass du zu mir gekommen bist!“

Sagen vom Teufel

und von den Engerln

Manfred Wlasak

Redakteur

manfred.wlasak@bezirksblaetter.at
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LEOBERSDORF. Prächtig erblüht 

derzeit die rund 4000 m² gro-

ße Wiese hinter dem Vereins-

haus des Kleintierzuchtvereins 

Leobersdorf. „Sie ist nicht nur 

schön anzusehen, sondern wir 

ernten hier auch viel Futter für 

unsere Kleintiere wie Kaninchen 

und Geflügel“, berichtet Obmann 

Erich Frisch. Obendrein ist die 

Grünfläche im Sommer ein Pa-

radies für Bienen und viele an-

dere nützliche Insekten, auch 

ein Feldhase schaut regelmäßig 

vorbei. Im Herbst wird die Wiese 

gemäht und Heu als Winterfutter 

gewonnen. „Dank unserem Ver-

ein gedeiht hier eine der letzten 

großen Blumenwiesen. Alle Ar-

beiten, vom Anbau bis zur Mahd, 

erledigen unsere Vereinsmitglie-

der“, ist der Obmann stolz. Be-

sorgt ist Erich Frisch lediglich we-

gen der wichtigen öffentlichen 

Veranstaltungen: „Es steht noch 

in den Sternen, ob unsere Klein-

tierschau im November heuer 

stattfinden kann.“

Foto: Manfred Wlasak

Kleintierzüchter pflegen große Blumenwiese

LEOBERSDORF. Mit 46 Metern 

Länge und 20 Metern Breite ist 

die neue Therapie-Halle beim 

Regenbogental der ganze Stolz 

dieser wichtigen Einrichtung.

Am Rücken der Pferde

„Nun können wir die Tierthera-

pie mit unseren rund 200 Kli-

enten auch wetterunabhängig 

gewährleisten“, freut sich The-

rapiehof-Leiterin Margarethe 

Weiss-Beck. 
Die Klienten - das sind vorwie-

gend chronisch oder lebensbe-

drohlich erkrankte Kinder. Aber 

auch deren nahe Angehörige 

werden hier psychologisch be-

treut. Oder Familien in Trauersi-

tuationen, etwa nach einer Tot-

geburt oder Kindestod.

14 speziell ausgebildete Pferde, 

zwei Lamas und zwei Ziegen die-

nen dem professionell geschul-

ten menschlichen Personal als 

Unterstützung. Hippotherapie 

ist der Fachausdruck für das 

therapeutische Reiten. Heilpäd-

agogisches Voltigieren und tier-

gestützte Pädagogik helfen den 

leidgeprüften Teilnehmern. 

Professionell geschult

Wie nahe geht dem Personal 

der tägliche Umgang mit oft 

unheilbar erkrankten Kindern? 

Margarethe Weiss-Beck: „Wir 

sind alle in Palliativ-Betreuung 

geschult. Natürlich gibt es emo-

tional herausfordernde Situatio-

nen, besonders wenn es den Tod 

von Kindern betrifft.“ Besonders 

hart sei es im Lockdown gewe-

sen, der oft die Verabschiedung 

erschwerte. „Durch das Gefühl, 

Menschen auf schwierigen Le-

benswegen unterstützen zu kön-

nen, überwiegen die positiven 

Eindrücke. Für mich persönlich 

kann ich behaupten, aufgrund 

meiner beruflichen Erfahrungen 

bewusster zu leben als zuvor.“

Auf Spenden angewiesen

Der Therapiehof übersiedelte vor 

sieben Jahren aus Platzgründen 

von Baden auf das rund 30.000 

m² große Pachtgrundstück der 

Familie Sorger in Leobersdorf. 

Der Verein Regenbogental ist 

großteils auf Sponsoren und 

Spendengelder angewiesen.

 Wettergeschützter      Regenbogen

Auch Lamas unterstützen die 

Klienten im Regenbogental.

Eine große Reithalle 

bereichert seit ver-

gangener Woche den 

Therapiehof Regenbo-

gental in Leobersdorf.

Die Gemeinde Leobersdorf sowie viele Großsponsoren ermöglichten den 

Bau einer großen Therapiehalle.
Fotos (2): Manfred Wlasak

Spenden Sie für gemein-
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Kaumberg
Altenmarkt
Furth

Weissenbach
Pottenstein
Berendorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-
Lindabrunn

Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf

JAHRESBERICHT
DER LEADER REGION TRIESTINGTAL2021

Haben auch Sie Ideen für ein Projekt im Triestingtal?

Das LEADER Regionsbüro freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme,
entweder per Telefon unter 02672/ 870 01 oder per Email unter offi ce@triestingtal.at

So reichen Sie ein Projekt ein:

Sie haben eine passende Projektidee – kommen Sie mit Ihrer Projektbeschreibung.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Wir überprüfen, ob die Projektidee in die lokale Entwicklungsstrategie des Triestingtals passt und stimmen sie 
mit der LEADER-verantwortlichen Landesstelle und VertreterInnen aus der Region im Vorfeld ab.

Bei positiver Rückmeldung arbeiten Sie das Konzept und den Antrag gemeinsam mit dem LEADER-
Management für die Projekteinreichung aus.

Vorstellung und Entscheidung in der Sitzung des Projektauswahlgremiums (aktuelle PAG-Sitzungstermine unter 
www.triestingtal.at; der Antrag muss bis 14 Tage vor der Sitzung vollständig eingebracht werden).

Einreichung von Förderantrag, Projektbeschreibung, Kostenübersicht und passender Angebote bei den 
zuständigen Förderstellen des Landes NÖ (LF3 und Eco Plus).

Schritt 1: Kontaktaufnahme

Schritt 2: Abstimmung

Schritt 3: Einreichung

Schritt 4: Bewertung durch das Projektauswahlgremium

Schritt 5: Bewilligungsverfahren durch die Förderstellen
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